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Berlin, 7. Anguſt. Bei der heute fortgeſetzten 
Bieburg der 4. Klaſſe 170. Klaſſen lotterie fielen: 

2 Gewinne von 30 000 Mk. auf Nr. 17 831 
77 096. 

3 Gewinne von 6000 Mt. auf Nr. 7292 
40179 83 495. 

45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr 730 
6803 8873 13014 16 148 18134 20 014 
22885 22 913 25 285 27382 28846 29 444 
30 244 32 831 33 673 35 137 35 691 38 231 
38 433 42 962 44 749 47 325 48 387 50 757 
51005 53 071 55 727 60186 62 618 63 591 
63859 65072 66707 72 448 72 467 73527 
77340 81060 84 408 86 990 89 193 90 348 
91147 91 383. 

51 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1455 
6458 8862 11149 12 625 15774 17 078 
17 244 20 891 22 354 29 441 29 776 30 157 
31071 31208 31234 32 099 32 370 35 727 
36 921 38 179 39 206 40 375 40 569 41675 
46 782 51351 51797 55 971 59 762 59 840 
61885 63 019 69 843 72 072 72 883 73882 
741479 76212 77512 79 052 80 512 81279 
83 694 83 824 86367 87000 88 092 88 334 
91168 94 670. 

Fulda, 7. Unguk. Zu den Verhandlungen 
der Biſchofsconferenz führt der Biſchof von Erm⸗ 
land den Votſitz. Das Bidihum Kulm iſt durch 
den Domherrn Doctor Redner vertreten. Als 
Berathungsgegenſtände werden bezeichnet: 1. Voll⸗ 
fändige Wiederbeſetzung aller erledigten Seel ⸗ 
forgeftellen. 2. Gründung von katholiſch⸗theolo⸗ 
giſchen Facultäten auf den protetantifchen Univer⸗ 
ſitüten, wenigſtens in Marburg, und damit die 
Vorbiidangsfrage im Allgemeinen. 3. Bereinigung 
der Diöceſen Fulda und Limburg zu einem Erz: 
bisihmm. 4. Redaction eines gemeinſchaftlichen 
Geſangbuches für die preußiſchen Diöceſen. 

Iſchl, 2. Anguſt. Geſtern nach dem Theater 
nahm der Kaiſer Wilhelm den Thee bei den öſter⸗ 
veichiſchen Majeſtäten ein. Heute empfing er den 


—— des öſterreichiſchen Kaiſers. Um 2½ Uhr 


Majchäten ein De- 

uf um 3½ Uhr die 

el erfolgte. . 

ich den öſterreichiſchen 

u Kalnoky und heute 

den gat iſchen Miniſterpräſtdenten Tioza in 
längerer Audienz. 

Brüſſel, 7. Auguſt. Kammer. Miniſter 
Jacobs erklärte ohne votherige Interpellation, 
daß er Angeſichts der Erregung der letzten Tage 
Truppen requirirt habe, infolge der formellen 
Erklärung der Communal verwaltung, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten, habe er jedoch Gegen befehl 
gegeben. Die Abgg. Kolin und Lippens (Linke) 
griffen das Cabinet heftig an. Alle zum Kammer: 
nebände führenden Straßen find durch Polizei⸗ 
mann ſchaften bewacht. 

London, 7. Auguſt. In dem Weſtmiuſter 
Palace Hotel fand geſtern eine Verhandlung 
behufs Gründung einer Liga zur Reform 
des Oberhanſes mitteln Einſchränkung der 
legislativen Wetos ſtatt. Es wurde ein And: 
ſchuß ernannt, der die Lig organiſiren ſoll. 

Verſattles, 7. Anguſt. National verſamm⸗ 
lung. Marion beantragte, die Nationalverſamm⸗ 
lung bis zum 25. Oktober zu vertagen, der An⸗ 
trag wurde jedoch abgelehnt. Hierauf begann die 
Generaldebatte über die Reviſions⸗ Vorlage. 
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Hohenheim. 

Die Reſidenz der würtembergiſchen Herzoge iſt 
immer eine ſchwäbiſche, ſeitab von dem großen 
Verkehr gelegene Landſtadtgeweſen und iſt ſelbſt 
heute, wo dieſe Herzoge die Königskrone tragen, 
kaum etwas Anderes als die von Herzog Karl nach 
dem Muſter Ludwigs XIV. aus vorheriger Unbe⸗ 
deutendheit prächtig herausgeſchmückte Hauptſtadt. 
Alles Großſtädtiſche will hier t recht gedeihen, 
es erſtickt und erſtirbt in der ſchlicht bürgerlichen 
Langenwetle, der inneren Anſpruche loſizkeit und 
dem engen Sinn der Schwaben. Augenblicklich 
giebt es in Stuttgart mehr Theater als in Wien, 
denn alle dramatiſchen Genüſſe, die das ehrbare 
Hoftheater ſeinen Beſuchern verſagt, werden aus 
der Fremde importirt, die pikante Operette durch die 
Berliner Friedrich Wilbelmſtadt, das Pariſer 
Stttendrama durch die Hofſchauſpieler aus Karls⸗ 
ruhe. Aber weder die „Cameliendame“ noch die 
„Nacht in Venedig“, weder „Cyprienne“ noch die 
⸗Fledermaus“ vermögen den bedächtigen Sinn der 
ſtaunenden Schwaben zu lockern, ſo wenig wie 
einſt die Prachtbauten, die Gartenanlagen und das 
Sieben des Herzog Karl Einfluß auf die Geſchmacks⸗ 
richtung und die Lebensführung ſeiner Milbürger 
haben gewinnen können. Streng wie damals hat 
der Hof ſich bis heute von der Berührung mit der 
bürgerlichen Geſellſchaft fern gehalten, weder zu 
gemeinsamer, werkthätiger Arbeit, noch geſellſchaß 3 
lich tritt man einander näher. Das frappirt be: 
ſonders den, der die innigen Beziebungen kennt, die 
an dem Hofe des großſtaatlichen Preußen zwiſchen 
dem Herrſchergeſchlecht und der Bürgerſchaft be⸗ 
ſtehen. Im Weſentlichen hat ſich hier ſeit der Zeit 
Herzog Karls ſebr wenig geändert, nur daß eine ſo 
wuchtige, energiſche Perſönlichkeit wie die ſeinige 
in jedem Sinne Alles ſtärker aus prägte, ſchärfer 
hervortreten ließ, was jetzt ſelbſtverſtändlich und 
gleichgiltig erſcheint. Anders wie es iſt, würden es 
dle Schwaben wohl auch kaum wollen. | 

Dieſes kerndeulſche, tüchtige Volk beſitzt etwas ! 


oder deren 


Fr 


er. 


— In dem Reviſionsausſchuß drehte ſich 
geſtern die Haupidiscuſſion um die Anträge, alle 
Mitglieder ehemaliger regierender Familien von 
der Präſidentſchaft der Republik ans zuſchlieſßen 
und ihnen das paſſive Wahlrecht abzuerkennen. 
Den erſteren Antrag beſchloß (wie ſchon geſtern 
mitgetheilt ift) der Ansſchuß zu befürworten, den 
letzteren verwarf er auf Antrag des Miniſter⸗ 
präfidenten Ferry, der die Befürchtung aus ſprach, 
daß manche Congreßmital eder ſich in Folge deſſen 
ihrer Verpflichtung, für die Repiſionsvorlage zu 
votiren, für entledigt halten könnten, wenn dieſer 
Antrag eingeführt würde. 

— Der Botſchafter in London, Waddington, 
ſoll beabſichtigen, von feinem Londoner Botſchafter⸗ 
poſten zurückzutreten. 

ar Von geſtern Vormittag bis heute Vor: 
mittag 10 Uhr ſind in Tonlon 5, in Marſeille 6 
Choleratodesfälle conftatırt. 

Nom, 7. Auguſt. Der König genehmigte die 
Entlaſſung des Senatspräſidenten Teecchio. 

— Von Mitternacht des 5. bis Mitternacht 
des 6. Auguſt iſt in Pancalieri und Varignano 
je ein Choleratodesfall vorgekommen. Im 
Lazareth zu Varignano ift ein Matroſe geftorben. 
Nach Berichten der Präfecten iſt der ſonſtige 
öffentliche Geſundheitszuſtand ſehr befriedigend. 

Petersburg, 7. Auguſt. Der Zeitung 
3 2; fortgeſetzt provocirender 

ung gegenüber den Geſetzen 
eine 8 3 ae is 

— Nach der Petersburger „? A 
herrſcht in ruſſiſchen 1 be a 
daß die Berliner Ausweiſunge ma ſregeln auch die 
Angehörigen anderer Staaten treffen würden. Die 
übrigen Staaten würden möglicherweiſe ebenſo 
verfahren, um auf Grund der beſtehenden Geſetze 
gemeinſam gegen die unſicheren Elemente vorzu⸗ 
gehen. Da dieſe telegraphiſch der „Voſſ. Ztg.“ 
und dem „Berl. Tagebl.“ direct zugegangene 
Meldung die ruſſiſche Cenſur patfirt hat, wird fie 
als unrichtig betrachtet, fie ſteht auch mit den 
Thatſachen nicht in Einklang. 

Newyork, 7. Auguſt. Der holländiſche 
Dampfer „Amsterdam“ aus Amſterdam iſt in der 
Nacht vom 30. Juli bei Sableisland unterge⸗ 


gangen. Ven 224 Paſſagieren find 59, außer ⸗ 
dem die geſammte Mannſchaft glücklich gelandet. 
Drei Perſonen, zwei Männer und eine Fran, 


ertranken noch in Folge des Umſchlagens des 
Bootes beim Lapden in Halifax, wo die Ge⸗ 
retteten in der Nacht des 6. Auguſt eintrafen. 


elegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Lon don, 6. Auguſt, Abends Dem Vernehmen 
nach wird Lord Northbrook die Reiſe nach 
Aegypten am 31. d. M. über Brindiſi antreten. 

— Nach einer Meldung der „Daily News“ 
aus Cairo befindet ſich das Hauptquartier des 
Mahdi nahe bei dem See Rahad; eine Procla⸗ 
mation erklärt, A die Sudaneſen ſich nicht ge⸗ 
follen laſſen, als Sklaven verkauft zu werden — 
Der Stamm der Biſcharin hat ſich für den Mabdi 
erklärt. — Kaſſala iſt eng eingeſchloſſen. (Fr. 3) 

— Aus iladelpbia meldet man der 
„Times“, daß der Blitz in die Baldwin Locomotiven⸗ 
fabrik eingeſchlagen hat, und daß ein Theil der 
Werke durch das Feuer dd worden iſt. Der 
Schaden wird auf 200 000 Doll. geſchätzt. (Fr. .) 

Paris, 6. Auguſt. Der franzöſiſche Reſident 
in Hue iſt angewieſen worden, den neuen Kaiser 
von Annam nur dann anzuerkennen, wenn derselbe 
alle Beſtimmungen des mit dem Geſandten Pate⸗ 
notre abgeſchloſſenen Vertrages acceptirt. — Wie 
der „Temps“ wiſſen will, wäre das Cabinet gewillt, 
Starres, Hartköpfiges. Ihm fehlt die frohſinnige 
Genußfreudigkeit des rheinländiſchen A 
gänzlich, ebenſo die Gemülbswärme und Luſtigkeit 
des Alpenbewohners. „Kindskopf“ nennt der 
Schwabe jeden, der das Leben beiterer, freier 
nimmt als er. Wer dieſes reizende Stuttgart mit 
flüchtigem Auge betrachtet, der würde das Gegen⸗ 
theil annehmen. Denn heiterer, ſchmucker iſt kaum 
eine andere deutſche Reſidenz gelegen. Alles lacht 
uns hier an, nur die Menſchen nicht. In das 
Rund eines natürlichen Amphitheaters "hinein: 

ebettet, umkcänzen die ganze Stadt Weinberge, 
lumengärten, Obſtwälder. In dieſen herrlichen 
Terraſſengefilden liegen nicht nur Landhäuſer und 
kleine Sommerreſidenzen, ſondern Weinwirth⸗ 
ſchaften, Gaſthäuſer, Biergärten zu vielen 
Hunderten. Man ſollte meinen, das Volk müfße 
den ganzen Tag zechen, luſtig fein, und doch iſt es 
das arbeitfamfte, nüchternſte der Welt. Von allen 
dieſen ſchattigen Punkten genießt man ſehr hübſche 
Niederblicke in den anmuthigen Thalkeſſel, den die 
Stadt mit ihren Thürmen vollſtändig ausfüllt. 
Aber freilich, das Enge, rings Umſchloſſene der 
Landſchaft, das Feblen eines jeden Ausblicks auf 
den fernen Serum! könnte wohl Einfluß gehabt 
haben auf die engen, ſelbſtbefriedigten, wunſchloſen 
Menſchen, es muß den bald verſtimmen, der ge⸗ 
wohnt iſt, Blick und Sinn an der Weite des 
Meeres hortzonts zu erlaben und zu kräfligen. 

An friedlicher, 3 Schönheit fehlt es auch 
der Stadt ſelbſt nicht. an arbeitet tüchtig, gut 
und ſchön. Das heimiſche Kunſtgewerbe bringt es 
u ganz hervorragenden Leiſtungen in Bronze, 

ebereien, Schloſſerarbeiten an Man begreift 
nur nicht, für wen dieſe Maſoliken, dieſe wunder⸗ 
vollen Möbel von reichſtem und beſtem Geſchmack, 
dieſe Geſchmeide, Pokale, Schaugeräthe eigentlich 
gefertigt werden, denn Sinn, Etſcheinung und 
Lebensführung der Bürger, ſelbſt der anſpruchs⸗ 
vollſten, deuten nicht darauf, daß ſie Freude an 
künſtleriſchem Luxus beſitz finden. Es mag von 


allen den ſchönen Dingen wohl der größte Theil 


eitag, 8. Au 


Nachbarn 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis 
aum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Sufertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin 


o Quartal 4,50 &, durch die 


jede Zwangsmaßregel gegen China bis nach der 
. chineſiſchen Saß in der Kammer zu 
vertagen, die nach dem Schluſſe der Sitzung der 
Nationalverſammlung ſtattfinden werde — Der 
„Rational“ ſchreibt, der chineſiſche Geſandte Li⸗ 
Fong⸗Pao babe beute Vormittag mit dem Miniſter⸗ 


Präſidenten Ferry eine Beſprechung gehabt, es be⸗ 
wee dies, 26 dle Verbandlungen noch nicht voll⸗ 


ſtändig abgebrochen feien. 
Verſailles, 6. Auguſt. Nationalverſammlung. 
Gerville verlas den von der Comm ſſion erſtatteten 
Bericht, wurde aber von der äußerſten Linken 
wiederholt und in der heftigſten Weiſe unter 
brochen, als er die Vor frage erwähnte und auf die 
von beiden Kammern eingegangene Ebrenverpflich⸗ 
tung hindeutete, die Aufgabe des Congreſſes zu 
beſchränken, Clemenceau und Laguerre frugen, ob 
man Gensdarmen zu Hilfe nebmen wolle, um ſie 
mit Gewalt von der Tribüne zu entfernen. Nach 
Verleſung des Berichts wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. Die Berathung über die Reviſionsvorlage 
beginnt morgen 1 Uhr. 
— —j—— nenn ER EEE EA EEEEEEmE nen EREIEEEDEEEEENIEEREESESEEEDSEEEBRTER. 


Für und wider Gladſtone. 


Seit dem 8. Juli, dem Tage, wo die engliſchen 
Lords = 853 die Gladſtone'ſche Reformbill 
mit 205 gegen 146 Stimmen zu Falle brachten, hat 
eine tiefe Erregung in den Wählermaſſen Englands 
Platz gegriffen. Die liberalen und radicalen 

rgane haben ihre Drohung wahr gemacht und 
baben einen Kampf gegen das Oberhaus begonnen, 
der immer größere Dimenfionen annimmt, in immer 
weilere Kreiſe dringt und von London ausgehend, 
allmählich das ganze Volk aufwühlt und in leiden⸗ 
ſchaflliche Erregung verſetzt. Denn auch die Conſer⸗ 
vativen ſind nicht müßig geblieben und haben 
Maßregeln ergriffen, um die Schläge zu pariren, 
welche die Liberalen gegen das Oberbaus führen. 
Seit dem liberalen Monſtremeeting im Londoner 
Hydepark vom 21. Juli iſt die Bewegung in die 
Provinzen übertragen worden. Die Liberalen, deren 
Unker Flügel offen ſchon nicht mehr für die Wahl ⸗ 
reform allein, ſondern mehr noch für die Beſchneidung 
oder gar wobl die gänzliche Beſeitigung des Ober⸗ 
bauſes kämpft, baben, wie ſie verheißen, Meeting 
auf Meeting, Aufzug auf Aufzug folgen laſſen. 
Die Conſervativen, obgleich ſte anfangs auf Gegen⸗ 
kundgebungen verzichten wollten, haben dieſem 
Feuereifer der Gegner gegenüber auch ihrerſeits 
die Reſerve aufgegeben und ſind dem Beiſpiele der 
Hheralen gefolgt und ſeitdem find die polttiſchen 
Waßlreformdemonſtrationen an der Tagesordnung 


So lieferte auch die Bankfeier am 4. Augu 


eder die Gelegenheit für die Abhaltung zahl⸗ 
reicher liberaler und conjervativer Verſammlungen 
in der Wahlreformbill Frage. 

Am bedeutendſten war die liberale Reſorm⸗ 
Demonſtration in Birmingham. Die Gewerk- 
vereine und liberalen Clubs der Fabrikſtadt zogen 
vom Stadthauſe mit Bannern und klingendem 
Spiele durch die Hauptſtraßen nach dem Soho 
einem freien Platze außerhalb der Stadt, woſelbſt 
in Gegenwart von über 100 000 Menſchen zweck⸗ 
entſprechende Reden gehalten und Reſolutionen 
gefaßt wurden, in welchen gegen das Vorgehen 
des Oberhauſes proteſtirt und eine durchgreifende 
Reform dieſes Zweiges der Legislatur verlangt 
wurde. Der vom herrlichſten Wetter begünſtigten 
Kundgebung unter dem freien Himmel ſchloß ſich 
am Abend ein Maſſenmeeting in der Bingley Hall 
an, das von über 15 000 Perſonen beſucht wurde. 
Der Handelsamtspräfident Chamberlain und 
Aud Bright, die ſich ſchon an dem öffentlichen 

ufzuge und der Demonſtration betheiligt hatten, 
waren die Hauptredner der großen Verſammlung. 
Der greife Volkstribun eiferte gegen das Ober: 
9 5 den Reform er als dringlich und unver» 
aur Lurch führung ber Mapkeformibil, meinte er, 
run er ahlreform „ m 7 

würde nur rg Ab Schwierigkeit be⸗ 


an fremde Kundſchaft gehen, für den Weltmarkt 
18 fen für franzöſiſchen Bedarf 
enn neuerdings die Franzoſen 
Landes = 1 10 
Waare, uxuswaare verwünſchen, ſo 
elch ere maden wobl der größte Theil 
dieſer ehrenvollen Vorwürfe fallen. Es giebt in 
Stuttgart aber auch gar ſchöne Dinge, die man nicht 
verſchicken kann. Dazu zählen vor allen die 
nen der Gartenkunſt. Nirgends ſonſt in 
Deutſchland, in keiner unſerer größeren Reſidenzſtädte 
it die Cultur von Zierpflanzen ſowohl wie die 
Gartenkunſt ſelbſt fo hoch entwickelt wie hier. Die 
Gärtnereien des Königs geben da das Beiſptel, 
und dieſes bleibt nicht ohne Nachfolge. Auf Raſen⸗ 
nd von ſammetartiger Weiche und ſtrahlender 
riſche zaubern dieſe Stuttgarter Gartenkünſtler 
rrangements von berückender Schönbeit. Hohe 
Staudenblüthen, Geſträuche, Kletterpflanzen und 
Blumen verbinden fie zu Schöpfungen von feen⸗ 
hafter Wirkung. Teppichbeete, Feſions von 
blühendem Rankengewächs, Roſenbäumchen, Baum⸗ 
flämme mit filberweißen, blutrothen, denne eichneten 
und dunklen Laubkronen verwerthen fie zu Parterres, 
zu Schmuckplätzen, zur Ausfüllung von ade 
in hochſtämmigem Park, zur Umgebung der Schlöſſer 
in einer Weiſe, die ſich an keinerlei andere Garten⸗ 
kunſt anlehnt, die mit Benutzung aller bekannten 
Motive und Einzelheiten doch völlig original iſt. 
Wer Kunſt- und Parkgärtnerei an beſter Quelle 
ſtudiren will, der muß nach Stuttgart kommen, 
denn Schöneres findet er nirgends in Deutſchland, 
nicht einmal bei dem berühmten Sießmaver in 
10e. 5 
Wade aber vermag uns die ſchöne unbelebte 
Reſidenzfladt doch nicht lange feſtzuhalten. Mindeſtens 
wandern wir an jedem Nachmittage hinaus ins 
nabe Neckarthal, wo dem Boden beilkräftige Mi⸗ 
neralwaſſer in ſebr großer Menge und eee 
u enifpringen, t ohne en An 
Badeleben erzeugen zu können. 
des Bad in de Flut und ſuchen eins der 


oft bezogen 5 . — Juſerate koſten für die Petitzeile 


Morgen- Ausgabe, 


1884 


reiſen. 


gegnen. Es ſei hohe Zeit, den Lords die Flüge 
zu beſchneiden, und dies könnte am beflen dadur 
geſchehen, daß man ihnen künftighin nicht ae 
eine vom Unterhauſe angenommene Bill zweima 
hinter einander zu verwerfen. 

Cbamberlain bezeichnete die Demonſtration 
als einen großartigen Proteſt gegen die arrogante 
Anmaßung einer Hand voll un verantwortlicher und 
arößtentheils unbekannter Männer. Wer ſeien die 
Pairs und was ſeien ihre Motive? Sie hätten die 
Wahlreformbell nicht im ehrlichen Kampfe zum 
Falle gebracht; nein, ſie hätten ſie meuchlings er⸗ 
mordet. Die Mörder trügen Larven und der Haupt⸗ 
verſchwörer ſchrecke vor einem Bekenntniß ſetnes 
Verbrechens zurück. Lord Salisbury ſpöftele über 
die Meinung der Straßen, aber die Meinung der 
Straßen ſei eine mächtige Kraft in der politiſchen 
Geſchichte Englands geweſen. Sie habe Monarchten 
erſchüttert und Miniſterten geſtürzt. Das Vorgehen 
des Oberhauſes babe die Emancipation von 
2 Millionen Wählern verzögert, aber ſicherlich nicht 
auf lange Zeit. Das Oberhaus habe den Liberalen 
den Fehdebandſchub bingeworfen, aber letz ere 
brauchten den Kampf zur Vertheidigung ihrer Prin⸗ 

c vien nicht zu fürchten. Die liberale Politik würde 
ſchließlich triumphiren. 

Dieſe letzte Hoffnung Chamberlains wäre 
füglich richtig, wenn es ausgemachte Sache wäre, 
daß die Conſervativen mit ihren Gegendemonſtra⸗ 
tionen keinen Erfolg hätten. Das läßt ſich aber 
noch keinesweas behaupten 

An dem nämlichen Tage wurden auch zwei be 
deutende conſervative Kundgebungen abgehalten 
— eine in Huahenden Manor, der ehemaligen Be» 
ſitung Lord Beaconfields in Buckinghamſhire, wo 
Sir Stafford Nortbeote und Mr. H. Smith 
Anſprachen an ein großes Meeting hielten, und die 
andere in Tredegar Park, Newport (Monmouth - 
ſhire), bei welcher Lord Carnarvon und Lord 
Eranborne (der älteſte Sohn des Marquis von 
Salisbury) die Hauptredner waren. 

Die Conſervativen verfolgen in allen ihren 

Verſammlungen daſſelbe Verfahren. Sie opertren 
mit denſelben Gründen, wie fie von den Patrs im 
Oberhauſe ins Feld geführt wurden. Sie ichen 
Wir denken nicht daran, dem Gladſtone'ſchen 
Reformvorſchlage principiell zu oppontren; auch 
wir wollen eine Wahlreform, aber nicht eine halbe, 
wie die Gladſtone'ſche (die nur eine Erweiterung 
des Stimmrechts verlangt), ſondern eine ganze, 
Erweiterung des Stimmrechls und Neueintheilung 
der h Kurzum, ihr Syſtem iſt es, ſich 
nicht nur rein zu waſchen von der ihnen von den 
Liberalen aufgebürdeten Schuld, ſondern die Gegner 
auch zu über trumpfen und ihnen in der Gunſt des 
Volkes im Punkte der Wahlreform überhaupt den 
Rang abzulaufen. - 
Wie dieſe Concurrenz der beiden großen poli⸗ 
tiſchen Parteien ſchließlich endigen wird, läßt ſich 
naturgemäß jetzt noch nicht beurtheilen. Slcher 
ſcheint jedoch z fein, daß die Conſervativen bisber 
nicht weſen lich an Terrain verloren und ihre 
Poſition mit Elfolg zu behaupten gewußt haben. 


tſchland. 

Berlin, 6 of. Aus offiziellen ur 
wird mitgetheilt, daß die Seitungbangaben > — 
eine Unterredung des preußiſchen eh —— 
bei der Curie, Hrn. v. chlözer, m flacſten 
römiſchen Berichlerſtatter in den weſen 1 
Punkten, namentlich hinſichtlich beftimmter > — 
ſcher Perſonlichkeiten, unrichtig (2) find. 15 
wann eine offictöſe Berichtigung erfolgen w * 
dürfte lediglich von beſtimmten Veranlaſſungen = 
hängen. Die Regierung ftellt ſich auf den Stand» 
punkt, daß fie nicht verpflichtet fi, beliebige 
eitungsmeldungen zu dementiren. Wenn ſie dies 
bin und wieder dennoch thue, ſo verfolge ſie damit 
anz beſondere Zwecke. Immerpin iſt es wahr⸗ 
cheinlich, daß fie ſich in dem vorliegenden Falle zu 
einer Richtigſtellung berbeilaſſen wird, um die 


ontbeater auf. Lohnender iſts indeſſen, auſ⸗ 
5 . die Berge zu wandern, über den Rand 
des feſtgeſchloſſenen Amphitheaters hinaus, wo das 
ewig Lächeln de, ewig Gleiche verſchwindet. Die 
Solitüde und Hobenbeim bilden die beiden loh⸗ 
nendſten Ziele ſolcher Wanderungen, beide bekannt 
und berühmt aus Herzog Karls Regierung und aus 
der Zeit eines Größeren, des Bäckerſohns aus Mar⸗ 
bach, deſſen iber ren der en Lee. 
Itniffe unfehlbar hätte zerſchellen . 
CR, a 
n die Ausnahmen jedenfa e Regel, 
ſonſt kön g ; wie die große 


8 temperamentvolle Dichter, wie beſonders e 


erblicken in der Ferne Aecker, Wieſen, 
an 9 für 8 Saen 
ſebliche Enge von Stuttgart nicht verläßt. on 
lebiihe ge fobnt die Wanderung nach 


artern auch meiſt gemacht. Alte Wegſteine mit dem 
eingemeißelten heraldiſchen Hirſchgeweih deuten an, 
daß wir uns aaf ber: ſchaftlichem Grunde befinden, 


ohnehin Schwierige Poſitlon des Herrn v. Schlözer 
nicht unnöthiger Weiſe noch mehr zu compliciren. 

F. Berlin, 6. Auguſt. Die in jüngfter Zeit 
über Angra Pequeng in die Oeffentlichkeit ges 
langten Berichte beſtätigen ausnahmslos, daß die 
nach dem Innern des Landes gelegenen Theile des 
Lüderit'ſchen Dominiums ſehr reich an Kupfer⸗ 
erzen ſind. Die Firma Lüderitz ſoll denn auch 
beabſichtigen, dieſes weite Gebiet bergmänniſch aus⸗ 
zubeuten und zwar vornehmlich Kupfererzgruben zu 
eröffnen. Von allen Freunden freien Verkehrs 
würde eine erfolgreiche Verwirklichung dieſer Ab: 
ſicht nur freudig begrüßt werden können, denn je 
mehr es gelingt, der erſten deutſchen Colonie werth⸗ 
volle Producte abzugewinnen, um jo mebr wächſt 
die allerdings zur Zeit noch geringe Ausſicht auf 
einen ſteigenden Abſatz deutſcher Erzeugniſſe im 
deutſchen Weſtafrika. Jede Ladung Kupfer, 
die aus Angra Pequena nach Deutſchland 
gelangt, kann von dieſem Geſichtspunkt aus 
nur willkommen geheißen werden. it gemiſchten 
Gefühlen werden allerdings die Anhänger der herr: 
ſchenden Wirthſchaftspolitik einem ſolchen Import 
entgegen ſehen müſſen. Denn Deutſchland iſt ſelbſt 
ein Kupfer producirendes Land, und die Einfuhr 
1 Kupfers ift ſchon ſeit larger Zeit den deut: 

chen Kupferproducenten, unter welchen die „Mans⸗ 
felder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft“ weitaus 
den erſten Platz einnimmt, ein Dorn im Auge. 
Wenn nun aber die Zahl der Concurrenten für 
das deutſche Kupfer (Chili, Auſtralien, England, 
Nordamerika) noch um Weſtafrika vermehrt wird 
und die dort erſchloſſenen Kupfererzgruben in der 
That ein Product liefern, welches, wie Prof. Kirch⸗ 
boff in ſeinem Aufſatze angiebt, durchſchnittlich 
30 Proc. Kupfergehalt beſitzt, ſo wird der deutſche 
Kupferbergbau dieſe neue Concurrenz ſicher nicht mit 
freundlichen Augen betracsten können, und die herr⸗ 
ſchende Wirthſchaftspolitik wird ſich leicht abermals 
vor die Frage geſtellt ſehen, ob ſie nicht endlich dem 
Kupfer bewilligen wolle, was fie doch dem Elſen in ſo 
reichem Maße zugewendet. Hat die deutſche Kupfer⸗ 
production ebenſo wie andere Productionszweige 
ein Recht darauf, daß ihr der einheimiſche Markt 
durch entſprechenden Ne geſichert werde, ſo 
wird alſo auch das Kupfer aus Angra Pequena 
durch einen angemeſſenen Zoll von Deutſchlands 
Grenzen fernzuhalten ſein. Es würde jedenfalls 
eine lehrreiche Probe darauf werden, wie ſich die 
Begeiſterung 15 deutſche Colonien und das 
herrſchende Syſtem des Zollſchutzes in unſerer Bol: 
geſetzgebung vereinigen laſſen, wenn die Mansfelder 
Gewerkſchaft dieſelben Klagen, welche fie vor fünf 
Jahren über das kanadiſche Kupfer angeſtimmt, 
auch über das Kupfer aus der erſten deutſchen 
Colonie erheben müßte. 

* Das Entlaſſungsgeſuch des Agb. e 
präſidenten v. Bernuth iſt, wie die „K. 3.“ 
erfährt, nun doch vom Kaiſer genehmigt worden. 
Derſelbe hat die Eatlaſſung aus dem Staats dtenſt 
zum 1. November d. Is. mit Penſion unter Bes 
Hense der Zufriedenheit mit deſſen bisheriger 
Dienſt tie ausgeſprochen. 

* Die Behandlung der Angelegenheit des 
„ſtädtiſchen Vereins“ zu Roſtock durch die 
Mecklenburger Regierung wird mehrfach vom 
lokalen Roſtocker Standpunkte aus beurtheilt. Für 
die Bewohner der Stadt Roſtock muß es natürlich 
von größtem Intereſſe ſein, ob ſie ihre mittelalter⸗ 
liche Verfaſſung mit den drei Bürgermeiſtern, zwei 
„Quartieren“ u. ſ. w., die ſchon einmal abgeſchafft 
war und mit der Reaction wieder einzog, conſerviren 
oder mit einer dem modernen ſtaatlichen und 
communalen Leben entſprechenden eintauſchen 
dürfen. Auch für alle Bürger Mecklenburgs iſt es 
von Intereſſe, weil es die Nothwendigkeit einer 
ordentlichen Gemeindeverfaſſung demonſtrirt. Außer: 
halb Mecklenburgs tritt aber dieſe Frage weit 
zurück hinter der, daß den Wählern mehrerer 
deutſcher Reichstagswahlkreiſe, wie der Fall zeigt, 
kein Recht zur Bildung weder politiſcher noch 
auch ſonſt irgend welcher Vereine zuſteht, daß 
Alles, was augenblicklich von Vereinsweſen im 
Lande exiſtirt, nur geduldet iſt und vollſtändig von 
der Gnade der augenblicklichen Inhaber der Miniſter⸗ 

often abhängt. Sowohl der Großherzog als die 
küglieder der Deputation ſcheinen das nach den vor 
liegenden Berichten als etwas für Mecklenburg Selbſt⸗ 
verſtändliches detrachtet zu haben. Das Verſamm⸗ 
t freilich nach 


haben 
lung? und Vereinsrecht vegelt 90 je 
der Landesgeſetzgebung. e geſetzliche Sicherung 
deſſelben il g we zur vollen Ausübung der 


olitiſchen Rechte ebenſo nöthig, wie z. B. die 
en der Preßfreiheit. Der Fall 1 die 
Liberalen — eigentlich hätten dabei alle Parteien 
daſſelbe Intereſſe — wieder einmal, die Erſtrebung 
verfaſſungsmäßiger Verhältniſſe, wie fie einem 
modernen Staate entſprechen, für die medien: 
Purgiſchen Lande nicht aus dem Auge zu verlieren. 
Na Augenblick können die mecklenburgiſchen 

miſter um jo mehr ihre fubjectiven Anſichten zur 
willkürlichen Anwendung bringen, da der Groß⸗ 
She leider während des größten Theils des 
ahres fern von dem Lande weilen muß, wodurch 


was wir wohl ſchon aus dem guten Stande und 
der Pflege des Waldes ſehen, denn der Bauern⸗ 
wald iſt in Schwaben faſt gänzlich verſchwunden. 
In einer der muldenförmigen Senkungen des 
waldigen Hochlandes liegt das alte Luſtſchloß 
Hohenheim, das fpäter unter Herzog Karl die bes 
rühmte Karlsſchule in feinen Räumen beherbergte. 
Eines jener N aus dem vorigen Jahr⸗ 
undert, wie fie auch Würtemberg zahlreich beſitzt, 
es wohl den Luxusanſprüchen des Herzogs und 
dem Verlangen nach freier Ausſicht in 5 Öner 
aftlicher Umgebung nicht genügt. Erwachende 

e, die Sucht des Kleinen, auch ſein Ver⸗ 
ailles zu 2 mögen Herzog Karl wohl beſtimmt 
haben, auf einer anderen, günſtiger gelegenen Höhe 
die Sommerreſidenz Solitude zu erbauen. Auf der 
Solitüde reſidirte der ſtramme errſcher Würtem⸗ 
bergs und ſo ward Hohenheim frei. Der Tauſch 
läßt ſich begreifen. bea ebenſo weit von 
Stuttgart entfernt, beherrſcht die Solitüde von 


ihrer Höhe aus einen weiten Horlzont. Der Herzog 


konnte binüberbliden bis Ludwigsburg und zur 


475 des Hohenasperges, in der die Männer ge: 
angen ſaßen, die ſich gegen den Autokraten ver⸗ 
angen hatten in That, Wort und Gefinnung. 
on dieſer Höhe ſieht man am ſüdlichen Horizont 
die langen Züge des Juragebirges, die hier ſchwä⸗ 
biſche Aly 1 jene Wälle von Kalkgeſtein, aus 
denen nadelſpitze Einzelfelſen ſich ſondern, Neuffen 
und Hohenzollern, Lichtenſtein und Achalm. Die 
Solitüde iſt eines jener Phantaſteſchlöſſer, wie die 
damalige Zeit ſie liebte, umgeben von einem weiten 
Parkwald, der noch bis heute von dem königlichen 
Beſitzer für das Publikum verſchloſſen bleibt. Man 
findet droben ein Gafihaus und genießt, was in 
dem tiefen Stuttgart unmöglich, den Umblid auf 
ein wettes Panorama, von Horizont zu Horizont, 
auf Gebirgszüge, in Thalgründe, auf kleine 
Städtchen, hübſche Dörfer, eine Ausſicht, der, um 
ſchön zu ſein, nur das Waſſer fehlt. 
Ganz anders Hohenheim. Auch dieſe Reſidenz 
iſt für einen großen Hofhalt eingerichtet. Eine 


auch die beſte Controle, wie ſie im abſoluten 
Staat durch das Auge des Monarchen zu erfolgen 
pflegt, hier nicht vollkommen zu functioniten ver⸗ 
mag. -— Der Großherzog wollte in dieſen Tagen 
die Stadt Roſtock beſuchen; jetzt iſt aber der Beſuch 
aus unbekannten Gründen vertagt. 

* Aus Hannover vom 5. Auguſt wird der 
„Weſer. Ztg.“ geſchrieben: Nachdem im 1. hannover⸗ 
ſchen Wahlkreiſe der bisherige Inhaber des Reiche: 
tagsmandats, Amtsrichter Frhr. v. Beaulieu⸗ 
Marconnay, die beſtimmte Erklärung abgegeben, 
aus Geſundheitsrückſichten ein Mandat nicht wieder 
annehmen zu können — er iſt wegen ſeines Geſund⸗ 
beitszuſtandes thatſächlich während des Winters 
von ſeinen Amtsgeſchäften beurlaubt geweſen und 
bat im Süden gelebt, — iſt auf den früheren 
nationalliberalen Vertreter, Commerztenrath und 
eee Doornkat⸗Koolmann in Norden, das 

ugenmerk gerichtet geweſen. Derſelbe fol jedoch die 
Uebernahme einer Candidatur abgelehnt haben. 
Das gleiche iſt der Fall bei dem Gutsbeſitzer 
Dr. Peterſen in Berum bei Norden, welchen die 
Nationalliberalen gern dem ſeitherigen deutſch⸗ 

eiſinnigen Inhaber des Mandats, dem olden⸗ 
urgiſchen Gutsbeſitzer Ahlhorn im 2. hannoverſchen 
Wahlkreiſe gegenübergeſtellt hätten. In der Provinz 
Hannover iſt bei allen Parteien der Mangel an 
geeigneten Candidaten ſehr füblbar und es wird 
ſchwer halten, in den ſämmtlichen 19 Kreiſen überall 
folge Männer aufzuſtellen, mit denen ernſtlich auf 
einen Sieg gerechnet werden kann. Die welfiſche 
Partei hat nach dieſer Richtung am wenigſten 
Schwierigkeiten, da ſich unter ihrer Gentry leicht 
ſolche finden, denen es Spaß macht, in Berlin beim 
Centrum aloe Gefühlspolitik zu treiben. 

* Aus Schleſien berichtet die „Bresl. Ztg.“ 
über einen Act brutaler Willkür von Seiten eines 
ruſſiſchen Grenzſoldaten, der ſich jüngſt in der 
Nähe von Laurahütte ereignet hat. Ein Thon⸗ 
waarenhändler aus Hugocolonie bei Laurahütte 
hat auf ruſſiſch⸗polniſchem Gebiet ein Feld ges 
pachtet und war dieſer Tage nebſt ſeinen Leuten 
mit Erntearbeiten dort beſchäftigt. Da erſchien ein 
ruſſiſcher Grenzſoldat, ſtark angetrunken, daſelbſt, 
wollte den erforderlichen Paß für die Erntearbeiter 
ſehen und verlangte, nachdem ihm dieſer e 
worden war, Schnaps und Geld. Obwohl er 
beides und noch Cigarren erhielt, war er immer 
noch nicht zufrieden, fing ſchließlich förmlich Streit 
an und gab dabei zuletzt mehrere Schüſſe gegen die 
Schleſier ab, mit welchen er Menſchen glücklicher 
Weiſe nicht getroffen, die Pferde des erwähnten 
Pächters aber ſo ſchlimm verwundet hat, daß die⸗ 
ſelben bald darauf verendeten, worauf er ſich aus 
dem Staube machte. Hinterher hat der Capitän 
der ruſſiſchen Grenzbeſatzung dem geſchädigten 
Pächter 200 Rubel als Schadenerſatz angeboten, 
welches Angebot auch angenommen worden iſt. 

* Die heſſiſche Regierung hat die von den 
Sie verlangte Beaufſichtigung der 

ule durch Aerzte für ihren Bezirk zur Ein⸗ 
führung gebracht. Vermittelſt eines Circulars find 
die Kreisgeſundheitsämter angewieſen, den ſanitären 
Verhältniſſen der Schulen ihre Beachtung zuzu⸗ 
wenden. Insbeſondere ſollen die Aerzte auf die 
baulichen Verbältniffe der Schullokale, die Schul: 
bänke und den Geſundheitszuſtand der Schüler, 
ſpeciell in Bezug auf contagiöſe Krankheiten und 
das Sehvermögen, ibr Augenmerk richten. 


Schweiz. 

Bern, 5. Auguſt. Der internationale Schieds⸗ 
gerichts⸗Congreß berieth unter dem Vorſitz 
v. Bühler's die Colonialfragen. In Sachen der 
Congocolonien wurde beſchloſſen: Die Anerkennung 
ſolcher Colonien als ſelbſtſtändige Macht und threr 

ag ſolle abhängen von der Erfüllung folgender 
e 


ngungen: abſolute Handelsfreiheit für alle 
Nationen; abſolute Religions freiheit; Verbot jeder 
des Kulihandels; Unterwerfung 


Sklavereiform, auch 
der diplomatiſchen Streitigkeiten unter ein inter: 
nationales Schiedsgericht. Bezüglich ſolcher Colonien, 
wie Angra Pequena, ſollen dieſelben Bedingungen 
ve falls ſie eine eigene Flagge führen. Der 

ntrag auf Handelsfreiheit für neue Colonien 
ſtammt von Laveleye. 


Norwegen. 

* Die in Chriftianta in der Segeltuchfabrik 
und Aker's mechaniſcher Werkſtatt ausgebrochenen 
Strikes ſcheinen nur die Vorläufer für andere 
ae Arbeitseinſtellungen in Norwegen ſein 
u ſollen. 


Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Während der Verhand⸗ 
lungen über das Eheſcheidungs⸗Geſetz be 
haupteten deſſen Gegner ganz beſonders, die 
Frauen wollten keine Ehescheidung. fie hätten die 
meiſten Nachtheile von dem Geſetze zu erwarten. 
Seitdem dieſes nun in Kraft getreten — ſchreibt 
man ber „Voſſ. Ztg.“ — find ungefähr drei Tauſend 
Geſuche eingegangen, welche die Umwandlung der 
Trennung von Tiſch und Bett in förmliche Ehe⸗ 
ſcheidung bezwecken. Aber von wem gehen dieſe 
Geſuche aus? Faſt zu drei Vierteln find es ge 
trennte Frauen, welche nun vollſtändig geſchieden 
EE BARTH Sa ARE FL ar OT SEA ZEN GALT CHA TG BL TARA 


lange Reihe von Stallungen und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden verbirgt ſie N dem Auge des An⸗ 
kommenden. In der Mitte werden ve niedrigen 
Manſardenbauten durchbrochen, es öffnet ſich da 
der — m Schloßhofe, der einen hubſchen 
Vorgarten bildet. Der Palaſt ſelbſt erhebt ſich 
hinter dieſem Gartenplatze, ein Mittelbau, den eine 
breite flache Kuppel überwölbt, Flügel und vor⸗ 
geſchobene Pavillons ſchließen ſich niedriger an ihn 
an. Zu einer Stätte der Luſt zu fürſtlicher Präſen⸗ 
tation und Feſten iſt die Stätte nicht gut gewählt. 
Es fehlt ihr das Beherrſchende, das aller Umgebung 
mponirende. Von einem nahen Dorfe wird der 

rund, in dem 8 Las 8 ch lagert, vollſtändi 
2 Beſäße das Schloß nicht die Kuppel, 
man würde an ihm vorübergehen können, ohne es 
einmal zu bemerken. Solche Situation mag ſich 
wohl ein Philoſoph, ein Fürſt ſchaffen, der weder 
den Glanz noch die geräuſchvollen Freuden ſeines 
Standes liebt, nicht aber ein Landesherr, der ſich 
die franzöſiſchen Könige zu Vorbildern nimmt. 
Deshalb hat Herzog Karl den im Manfſardſtile des 
vorigen Jahrhunderts ausgeführten Bau feiner 
Lieblingsſchöpfung, der Karlsſchule, überlaſſen. Die 
hohen Säle im Hauptgeſchoß des Mittelbaues, 
die Zimmerreihen in den Flügeln, der ſchattige 
Garten und nicht zum mindeſten die Abgeſchloſſen⸗ 
heit der Lage geben jener Akademie alles, was 
ie bedurfte: Hörſäle und Verſammlungsraäume, 

ohnungen für die Penſionäre des Fürſten, 
Bedingungen zu einem geſunden Leben. In 
dieſen Hallen des Mittelbaues haben die declama⸗ 
toriſchen und ſchauſpieleriſchen Aufführungen der 
Karlsſchüler ſtattgefunden, hier wurden die Jüng⸗ 
linge unter der ſtrengen Obhut herzoglicher Beamten 
und Diener zum Studium angehalten, hier reichte 
der ſtarke Arm des Autokraten hinüber, der ſede 
Infubordination, jede ſelbſtſtändige Geiſtesregung 
nicht nur als Jugendfehler ſtrafte, ſondern als eine 
Denen feine Intentionen gerichtete Undankbarkeit 
etrachtete. Die Karls ſchule von Hohenheim war 
fein Lleblingskind, des halb hielt er fie feſt in feiner 


der Fürſtenreſidenz, aus der ſtraff 


werden wollen. Es befinden ſich darunter eine 
Anzahl bekannter Namen. So, wie ſchon erwähnt 
worden iſt, die Sängerin Patti, welche vor zwölf 
oder vierzehn Jahren von ihrem Gatten, dem 
Marquis de Caux, getrennt wurde, ſeither aber, 
auch ohne der Scheidung zu bedürfen, ſchon einen 
zwelten Gatten über Bord geworfen und einen 
dritten geheiratbet hat. Die jetzt von ihr 
verlangte Scheidung hat deshalb auch nur den 
Zweck, ihre Stellung gegenüber dem fran⸗ 
zöfiſchen 3 in Ordnung zu bringen. Daſſelbe iſt 
mit der Fürſtin Beauffremont der Fall, welche 
ſich ſchon vor mehreren Jahren in Sachſen⸗Alten⸗ 
burg nationalifiren und in Berlin auf dem 
13. Standesamt mit dem Fürſten Bibesco trauen 
ließ. Dieſe neue Hetrath konnte hier nicht aner⸗ 
kannt werden. Desbalb beantragt jetzt die Fürſtin, 
welche unzählige, dabei höchſt unerbauliche Prozeſſe 
mit ihrem Gemahl geführt, die Umwandlung der 
Trennung in Scheidung. Die Frau des duch feine 
Arbeiten über Napoleon I. bekannten Oberſten 
Jung befindet ſich in derſelben Lage und ſtellt den 
gleichen Antrag. Ihr kann man es am aller⸗ 
wenigſten verdenken, wenn ſie von einem Gatten 
geſchieden werden will, welcher in jeder Weiſe 
ſchimpflich gegen ſie gehandelt hat. Frau Jung, 
geborene v. Kaulla, ſtammt aus einer urſprünglich 
iſraelitiſchen Bankiersfamilie, welche in Stuttgart 
und Baiern angeſeſſen iſt. Sie war reich und ließ ſich 
— es war unter dem Kaiſerreiche — durch den bei 
Sebaftopol und Solferino geernteten Glanz der 
franzöſiſchen Waffen berücken, einem für hohe 
Mitgift ſehr empfänglichen franzöſiſchen Offizier 
die Hand zu reichen. Wie Oberſt Jung ſeine 
Frau in dem berüchtigten Prozeß Ciſſey verun⸗ 
limpfte, dürfte noch erinnerlich ſein. Obwohl man 
au Jung als deutſche Spionin verdächtigt hatte 
und ſte ſchon längere Zeit von ihrem Gatten ges 
trennt war, fanden ſelbſt deutſchenfreſſeriſche Fran: 
zoſen das Verhalten Jung's unwürdig und un 
ritterlich. Einige Blätter 5 deshalb Frau 
ung gegen die Verläumdungen ihres Gatten. Die 
cheidung hat für ſie den Vortheil, daß ſie dadurch 
zur alleinigen Herrin ihres Vermögens wird und 
nicht mehr nach dem Willen ihres ſo unedlen Gatten 
zu fragen braucht. Unter den von Männern ein⸗ 
ereichten Geſuchen um Verwandlung der Trenn ung 
50 Sckeidung iſt 8 8 des Sängers Mario 
Üchard hervorzuheben. Er iſt ſeit zehn oder zwölf 
Jahren von der Sängerin Ugalde getrennt, mit der 
er überhaupt nur kurze Zeit zuſammen gelebt hat. 
Die Trennung wurde hauptſächlich wegen Unver⸗ 
ſräglichkeit ausgeſprochen. Frau Uchard⸗Ugalde 
gehört zu den hier nicht gerade zahlreichen Sänge: 
rinnen, welche ſich eines gutes Rufes erfreuen. 


te häufig die Verſicherung feiner Loyalität 
für den Khedive und bat dringend um Unterſtützung. 
Er glaubt zuverſichtlich, daß er mit 7000 Mann den 
Sudan öffnen und General Gordon befreien könnte. 


Danzig, 8. Auguft. 

* [Danzigs Zucker⸗Export.] Das Zucker⸗ 
Exportgeſchäft unſeres Platzes hat auch in dem 
e enen Jahre wieder eine erhebliche Zunahme 
erfahren. Dabei vollzieht ſich dies Geſchäft, wie 
der Jahresbericht des Vorſteheramts der hieſigen 
Kaufmannſchaft bemerkt, immer mehr in unmittels 
barer Verbindung unſeres Platzes mit dem ton⸗ 
angebenden engliſchen Markte. Denn während im 
Anfange faſt ausschließlich nur Magdeburger Firmen 
hier als Käufer auftraten, ſodaß von einem eigenen 
Danziger Zuckermarkte kaum zu reden war, 
unterdeß das Geſchäft immer mehr von hleſigen 
Firmen aufgenommen worden, welche theils für 
eigene, theils auch auch für fremde Rechnung kaufen 
und mit den auswärtigen Abſatzmärkten direct 
—— —— ANETTE DT 

and, deren Druck das durch alte Verfaſſung ge 
übte Tübingen ſich zu entziehen vermochte. Der 
Herzog hat wohl daran gedacht, hier in Hohenheim 
das St. Cyr ſeines franzöſiſchen Ideals zu regieren. 
Die Schöpfung fürſtlicher Allmacht hat ihre Zeit 
nicht zu überdauern vermocht. 

Heute ſieht es ganz anders aus in den Um⸗ 
. des Schloſſes Hohenheim. Die neue Zeit 

at dort eine landwirthſchaftliche Academie ge: 
ſchaffen, die beſonders von ſungen Ungarn, Ruſſen, 
Oeſterreichern, Oſtdeutſchen ſtark beſucht wird. Aus 
milttäriſch orga⸗ 
niſirken Karlsſchule iſt nun eine Hochſchule des 
Landbaues geworden, welche die alten Räume mit 
neuem, regem Leben füllt. Schon weit draußen 
künden im Freien aufgeſetzte rieſige Heuſchober den 
Muſterbetrieb an. Eine Gartenbauſchule hat ein 
Stück des ſonnigen Bodens am Abhange für ſich 
in Anſpruch genommen, die Stallungen find mit 

ferden und Vieh angefüllt, Stallknechte, Beamte, 

ilfsarbtiter beleben die Höhe des alten Luſtſchloſſes. 

ie Felder in der Nähe ſind alle wie in gun und Eng: 
land mit Hecken eingefaßt, ich weiß nicht, ob zur Lehre 
oder als Heberreſte aus früherer Zeit, indeſſen 
werden dieſe Hecken, die durch das ganze Revier 
ſich ziehen, jo aut gehalten, daß ich erſteres glaube. 
Ebenſo find Obſtgärten, die Aecker ſelbſt, Getreide, 
Hopfenbau und jede andere Feldfrucht ausgezeichnet 
im Stande. Munteres, geſchäftiges Leben iſt in 
den ganzen Bezirk von Hohenheim eingezogen, 
ſtatt des engen, ſtockſchwäbiſchen von ehedem ein 
etwas international gemiſchtes, freies Studenten: 
leben. Sehen wir vol ſogar an manchen Kneipen 
des zehn Minuten entfernten Dorfes die Farben 
einzelner Studenten verbindungen als Schilder über 
den Hausthüren. So etwas würde Herzog Karl 
wohl niemals geduldet haben in ſeinem Hohenheim. 

Wir kommen zum Schloſſe. Auch dieſes gehört 

änzlich den werdenden „Stroms“, die wir in 
oben Kanonenſtiefeln, kurzen, prallen Joppen, ver⸗ 
knüllten Filzbüten allenthalben jeben. Der Mittelbau 
enthält die Hörſäle und ſehr ſehenswerthe natur: 


handeln. Am neuen Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer 
bat ſich faſt der geſammte Zuckerverkehr concentrirt. 
Da die Zufuhren immer größere Dimenſtonen 
annehmen und in der Campagne 1883/84 alle für 
die Lagerung von Zucker geeigneten Räume be⸗ 
reits belegt ſind, ſo dürften die zur Zeit im Bau 
begriffenen neuen Lagerſchuppen am Hafenbaſſin 
gleichfalls für den Zuckerhandel Verwendung finden. 
Wenn ſchon von vornherein die ſämmtlichen weit 
preutziſchen Zuckerfabriken mit dem Exporte ihrer 
Production auf Neufahrwaſſer hingewieſen find, 1 
iſt es Dank der günſtigen Speditionsverhältniſſe 
und der Rübrigkeit der betreffenden Speditions⸗ 
firmen ferner gelungen, auch den größeren Theil 
der Exporte der Poſener Zuckerfabriken hierher zu 
offentlich gelingt es unſerem Platze, auch 
noch hinſichtlich der Be Export beſtimmten Bros 

riken mit Stettin und vi 
eſt⸗ 


0 


ucker ſämmtlich der Zucker 


Ha ca. 220 000 Kilogr. 
ktober 1883 nach 


e 


den Provinzen Ofte un d We 


e v ns Vermiſchtes ve 
Berlin, 7. Auguſt. Verbindung mit ‚19 
in deſem Monat bier ae deuthchen ben» 
sone findet in der Zeit vom 23. bis 31. Auguft eine 
photograp biſche Ausſtellung ſtatt, die ihren Pla 
im Architektenbauſe finden wird. 

* Die Diamantindiebin Kiehnel, welche wegen 
des bei den Dofiumelieren Friedländer verübten 
Diamantendiebſtahls zu einer mehrjährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden war und diefelbe in der Straf⸗ 
anftalt zu Lockau verbüßte. ist, wie mitgetheilt wird. 
vor einigen Tagen dort neftorben, 

* Für die Enthüllung des Denkmals auf dem 
emeinſchaftlichen Grabe der bei dem Steglitzer 
ifenbabnunglüd ums Leben gekommenen Schügen- 

drüder ift der 2. September, der Jahrestag des Uns 
glücke, in Ausſicht genommen. Das Denkmal beſtebt in 
einem aus dunkelgruͤnem Marmor hergeſtellten Obelisken. 
Die Grundsteinlegung findet murgen (Freitag) auf dem 
Neuen Lonuiſenſtädtiſchen Kirchhof in Rixdorf ſtatt. 

Hamburg, 5. Aug. Eine gerichtliche Unterſuchung. 
die größere Ausdehnung zu gewinnen ſcheint, erregt hier 
gerechtfertigtes Auffehen. Es handelt ſich um gewerbs⸗ 
mäßig geleiſtete Beihilfe zur Umgehung der Militär⸗ 
zit t. Ein junger Menſch, der, als er hier auf der 

urchreiſe nach Amerika angehalten wurde, keinerlei 
Papiere mit ſich führte, erklärte auf die Frage, wie er 
denn ohne jeden Ausweis fortzukommen gedenke, daß ihm 
ECC 


wiſſenſchaſtliche Sammlungen, agriculturchemiſche 
Laboratorien, deren Ergebniſſe in Verſuchsſtatlonen 
auf die Praxis hin geprüft werden. Auch die 
Profeſſoren finden hier Wohnung. In den Ställen 
und auf den Roßgärten lernen die Jünglinge die 
Reſultaie der ganz achtungswerthen würtem⸗ 
bergiſchen Pferdezucht kennen. Hohenheim hat 
erſt jetzt ſeine richtige Beſtimmung erhalten. Zum 
Luſtſchloſſe fehlt ihm die Gunſt der Lage. 
die Karlsſchule iſt niemals mehr geweſen als 
die Laune eines abſoluten Fürſten, es wußte kein 
Menſch etwas von dieſer Akademie, wäre nicht 
Schiller, der verdorbene Feldſcheerer aus ihr heivor⸗ 
gegangen oder vielmehr threr tyranniſchen Ordnung 
entflohen. Jetzt füllt pelunbes Leben dauernd die 
alten Räume des Sch 1 und ſeiner Nebenbauten, 
die ſämmtlich ihre Beſtimmungen erhalten haben. 
Natürlich fehlt jetzt die Reſtauration der kleinen 
Colonie nicht. Unter den allen Bäumen vor dem 
bochfeinen Schloſſe, in Lauben und im Hauſe ſelbſt 
bekommt man guten ſchwäbtſchen Landwein, kühles 
Bier und findet Heiß einen Imbiß bereitet. Auf der 
Kegelbahn, an den Turngeräthen mögen ſich die 
jungen Leute in den Freiſtunden vergnügen, die 
Elaſticität ihrer Glieder üben in kleinen Weitſpielen. 

obenheim iſt ein gänzlich anderes geworden als 

unſch und Willen des Autokraten, der es geſchaffen, 
jemals gedacht haben mag. 

Beim Rückwege erſt zeigt Stuttgart ſich in ſeiner 
vollen eigenartigen Schönheit. Wenn wir aus dem 
Bopſerwalde treten und den Bergkeſſel überblicken, 
gefült mit allerlei Architektur, umkränzt von Wein: 
aub und Blumen, da meinen wir doch, es müſſe 
ſich gut leben laſſen in der ſchwäbiſchen Hauptſtadt und 
ſind um ſo mehr davon überzeugt, wenn wir droben 
in ausſichtsreicher Gartenkneipe einen Schoppen vom 
beſten rothen uns munden laſſen. Stuttgart fernt, 
das waldumſchloſſene Hobenhelm entſchlietzt feine 
beſcheidenen Reize erſt bei näherer Bekanntſchaft. 
Wenn man die Abſicht ausführen ſollte, eine Zahn: 
radbabn bier hinauf zu führen, wird es droben 
kaum ſchöner werden. 


1 eee 
Schiffs nachrichten 
uguft. Ausgangs April dieſes 
Nordoftkuſte 4 Jnſel Rügen 2 


des „Vaisseau fantome. in der Pariſer | 452 524 559 578 603 934 639 730 (550) 763 785 790 


Aufführungen 
(deſſen vorzüglich ges | 891 894 965 979 37 002 012 131 161 (550) 218 226 


ein hieſiger Gaſtwirth verſprochen habe, gegen Vergütun 
; gr . Die großen Oper fort. Klaus Groth 


von 30 A das „Nötige“ ſchon beforgen zu wollen. Die 


olge dieſer Ausſage war die ſofortige Verhaftung des | kungenes Porträt in der Radirung Krauskopfs⸗ | 228 412 427 (550 545 555 685 862 884 938 38076 | Jahres ſauk an der . 
Ren längft verdächtigen Wirtbes, der vergeblich eine München das Heft ſchmückt) giebt in dem aue 114 133 (300) 140 225 282 311 317 (550) 323 (300) 345 | Jasmund zwiſchen Saßnitz und Stubbenkammer der 
Buürgſchaft von 3000 M anbot Gleichzeitia wurden noch „Meine Beziehungen zu Emanuel Geibel“ einen will⸗ | 867 (300) 587 697 710 860 961 964 994 39 103 182 | große daniſche Transportdampfer „Chriſtianſund“ in 


l laufens auf einen fogenannten blinden Zellen. 
Da das Gal ch faſt neu — es war erſt zwei Jahre 
dem Schiffsbaumeiſter Auguſt 


kommenen Beitrag zur CEgarakteriſtit des großen 
Lyriters. Rudolf Leonhard ſchildert „Die Univerſität 
Bologna im Mittelalter“; Fr. Bernböft in Roftod ers 
örtert „Die Stellung der Frauen im Alterthum“, Aus 


464 531 550 (300) 590 701 (300) 714 759 (300) 767 (550) 
775 793 797 822 867 


872 (300) 893 939 (300) 953 960 
964 99 


9. 
40 010 048 061 (300) 088 092 (300) 102 135 152 
176 236 279 331 352 405 464 480 (550) 521 534 664 
682 (300) 701, 802 861 41.033 059 194 361 619 756 
841 893 991 42058 111 174 181 301 388 448 686 749 
811 828 900 914 953 987 988 993 43 087 (300) 086 


vier andere Perſonen verhaftet, unter dieſen ein Ange, 
ſtellter der Hafenpoltzei. Die Geſellſchaft ſoll einer nicht 
geringen Anzahl milttärpflichtiger Leute aus allen Ber 
genden unſeres Vaterlandes die geſetzwidrige Auswande⸗ 
rung in Üderſeeiſche Länder ermöglicht haben. bem Gebiete der Literatur enthält das Auguſtbeft einen 

Nordhauſen, 5. Auguſt Geſſern if aus Enes Eſſay Albert Lindners „Das däniſche Dichterjubiläum ““ 
die vom 21. Juli d. Js. datirte allerhöchſte Cabinets⸗ der die Verdienſte Holbergs um die Hebung der 
ordre bier eingetroffen, nach welcher die beiden bier | germaniſchen Comödie und feine Stellung in der Welt⸗ 


inbaftirten Mörder Dachdecker Friedrich Engelmann | literatur erörtert, und eine umfangreiche Beſprechung | 218 2 0 381 424 (300) 433 604 789 690 768 807 indeſſen durch die faſt unüderwindlich ſcheinenden Schwierig⸗ 
aus Ilfeld und Arbeiter Theodor Eiſenkardt aus] von Alphonſe Daudets Pariſer Siitenbilde „Sappho“ 838 861 910 44 045 088 096 121 148 195 207 (550) | keiten nicht abſchrecken und übernahm as Werk mit Energie. 
Wiegersdorf (welche am 4. Februar d. J. im Harzwalde | aus der Feder des Herausgebers. Aus der reichhaltigen, | 243 339 421 (550) 432 596 641 653 672 689 (300) Nachdem die arößtentheils aus Schweſelktes befichende 


den Forſtlebriing Guſtav Bebring aus Kotbefütte eıs glänzend illuſtrirten Bibliographie erwägnen wir die | 712 827 830 834 845 892 956 982. 
ſchoſſen haben und vom hiefigen Schwurgericht am | Ankündigung der eh schen Don Quijote Ueber⸗ 28 709 (650) 143 180 236 261 (300) 272 298 | Zuhilfenahme der fiscalifhen zehn Tim wi aus 
8. Mai d. 38. zum Tode verurtbeilt worden waren) zu | Lesung von Otto Roguette 388 (550) 363 375 391 (300) 500 (300) 588 556 569 597 winemünde mit dem Spruth ſchen ıgungödampfer 
kebenslänglicher Zuchtbausſtrafe begnadigt r 633 656 678 681. 808 886 919 46058 080 (300) 110 | „ Arkong, und, den dur Hilfeleiftung berbeigerufeuen 
worden find. andesamt. 216 202 234 454 44 401 491 514 585 527 551 725 761 | Bergungsbampfern „‚beifingör, 2 eden a ud 
Belt, 5. Aug. Heute bat der Stadthauptmann Air 1 5 7. Auguft. 922 933 958 989 47 040 044 097 188 192 211 235(300) | z Hertda der Spitzer ſchen Bergungägefellidaft in Haren 
Starnab die Poftbeamten und Diener, pelche [bei | Apicheel Bub S. — Wi Wirbels; L. —.Kaſſcher 279 284 474 (300) 485 690 (800) 720 722 823 865 966 | bagen wit der eigentlichen Hebungsarbeit begonnen. 
dem Transport der abhanden gekommenen Geldien- Bir ld del us Arb. Wilhelm Migowski, T. — 48 001 (300) 061 119 215 219 233 399 (300) 466 478 | Diefelbe beſtand darin, daß unter dem Shifiälörper des 
dung deſchäftigt waren, vernommen. Aus den Aus⸗ a webel Julius Nanglack, T. — Malergebilfe | 554 566 596 691 752 810 828 856 857 897 931 937 982 „Chriftianfund“ zehn ſtarke Stabldrabttaue bindurch⸗ 
ſagen derſelben geht die bisher nicht bekannt geweſene Friedrich Hoffmann, 2 S. — Schneidermeiſter Wolf 49 021 070 098 208 219 350 518 624 666 (300) 684 | gezogen und an den Kaſtenprähmen, von denen je 5 n 
Thatſache hervor, daß ein Diener der Staate⸗Centralkaſſe Kuſſelewsky, T. — Arb. Heinrich Peters, T. — eichen⸗ [687 689 691 723 802 806 823 881 966. an jeder Längsſeite ſtationirt waren, befeſtigt wurden 
bereits im Bofamte auweſend war, als die Geldkiſten | feller⸗Aspirant George Schüg, T. — Arb. Martin 50009 160 197 204 463 475 523 554 6 8753 746 Durch dar Ankrumpn dieſer mit Waller 1 — 
vom Südbabnbofe ankamen. Der Poſt⸗Expedient revi⸗ Koslowell, T. — Arb. Ernft Wiedehöft, S. — Buchs | 756 800 862 868 890 996 51032 059 175 (300) 200 J Prähme erfolgte eine allmählige * des en age 
; ereits am 


drucker Hermann Streiher, fund” 
Salewski al Gorunz. T. — Unehel 2 T. 
Aufgebot: Schloſſer David Gottfried Dörks in 


Neufahrwaſſer und Anna Maria Olff in Elbing. 


dirte die Sendung und die Geldkiſten wutden ſofort zur 211 0 416 461 465 485 510 620 668 670 749 
Staats⸗Ceatralkaſſe befördert, jo daß nach Abus — 301 312 36 


u. verhörten Poſtbedienſteten die Geldkiſten kaum elf 


örb len Seilen 
eförbert, daß das 9 A Meilen 
Strand der 


inuten ſich in dem Dfener Poſtamte befunden haben 


konnten. „Heirathen: Zimmergeſelle Emil Guſtav Müller in 13 880 986. Prorer Wieck, in eine mehr geſchützte Stelle. weiter be⸗ 
* Aus Peſt ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“: Es Heiligenbrunn und Emma Malwine Felgenau tn 0 mi 55 es u 147 20 330 377 382 452 (300) 484 527 | fördert werden konnte. Hier bat trotz mancher dur 

dürfte Viele, die das in Wien ausgeſtellte Modell eines fubr. — Arb. Johann Auguft Kunkel und Franziska 609 729 751 799 805 958 988 (300) 56 000 (34 068 | Sturm und öfllichen Seegang verurſachten Widerwärtig · 
Aspbaleia⸗Theaters geſehen haben, inkereſſiren, in Weichbrodt. 070 139 162 228 (550) 240 275 334 357 363, 367 526 | keiten die Hebungsgarbeit einen derart glücklichen Ber⸗ 


n S. d. Schmiedegeſ. Ed. Mader, M. 


7 98 
d. Schmiedemſtr. Aug. Hillar. 5 M 535 626 763 796 868 937 942 351 977 983 57 980 0 


welchen Dimenfionen die nunmehr nach dieſem Syſtem 


fertiggeſtellte Bübneneinrichtung unſerer neuen Hofoper | Kahnej NI f 5d. 140 (550) 145 150 175 
ausgeführt worden iſt. Der ga m ft [ Kabneigners Nic. Krzyzanowski. 7 M. — Wwe. Ma: 4 300) 670 688 761 | Waſſer kam. \ 
28 Meter breit, 22 Meter hoch W en en tbilde Breſinski, geb. Stetzelberg, 80 J.— Eteinfenersel * 5 15 55 2 58 051 651 a Mn 155 160 174 | frei auf dem Waſſer ſchwamm, nachdem die Hebepräbme 


Karl Gottf. Tappendorf, 68 J. MN . 
Herm, Holfke, 9 M. — Wwe. Aung Maria Tieſerdach 
gb. Okontewicz, 67 J. — T. d Klempnermfir. Auguſt 
Stenzel, 4 M. — Arb. Bernhard Lettau, 32 J. 


Lotterie. 
Bei der aus 6 Ane fortgelegten Bichung d 
m. guft fortgeſetzten Ziehung der 

4. Klaſſe 170. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

(Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Parentbeſe vermerkt worden iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

100 104 (300) 122 (300) 123 125 146 418 441 477 
571 584 743 905 919 979 988 1027 111 116 163 198 289 
294 312 331 365 367 464 632 72. 759 (550) 798 804 
823 853 921 959 982 2006 011 040 129 211 218 298 
346 364 (300) 380 415 423 456 477 508 630 640 685 
724 812 872 895 923 3083 091 109 119 149 (300) 160 
197 213 215 284 292 314 (550) 380 492 528 (300) 642 
705 755 770 826 943 978 4023 027 109 125 186 (300) 
306 315 359 390 442 495 518 588 717 766 978 982. 

5052 076 133 (300) 142 (300) 187 236 (300) 241 
(300) 288 317 426 443 477 564 576 616 646 680 767 
794 827 929 950 961 974 981 6069 118 166 172 191 
301 373 (300) 392 398 490 513 556 768 919 924 928 


abwärts in die Verſenkung 12 Meter in die Tiefe und 
aufwärts dis zum Radelboden 28 Meter in die Höhe, 
Das ungemein bewegliche und veränderbare Podium iſt 
in ſechs Couliſſengaſſen von je 3 Metern Breite einger 
theilt, und jede derſelben enthält vier Freifahrten, zwei 
Klappen und die Verſenkungen. Jede dieſer Couliſſen⸗ 
liſche Preſſen von 8 Metern Länge 

deſſen um 2 Meter verſenkt 


492 582 711 725 754 
047 144 163 293 295 
537 553 (300) 701 (550) 714 721 738 749 809 829 
872 (300) 913 989 993 

60 640 149 
536 (300) 595 606 635 674 683 705 762 977 987 998 
61 018 021 194 207 (550) 211 (550) 234 296 443 (300) 
549 454 (550) 586 
754 (300) 905 908 
349 436 455 515 527 591 (300) 609 648 650 657 660 


von dem neläbrlichen Außenſtrande, 
ſtarker öſtlicher 
en Nola 
im Muffluſſe. 
aratur. fliehen noch die b 
luer, ag ift der Schornftein weggebrochen und das 
b e e eee Wei 
i „Ebriftianfun t. N 
5 von der Verunreinigung keme Beſchädi⸗ 
gung erlitten. 


unn !ü1!ͤ⸗!ñn%.ĩ 
Glasgom, 6. Auzuft, Robeifen. (Schluß.) Wired 
Reitzore, 6. er (Gchluß⸗Courſe.) W 


scchfer auf 
0 · Table Traus⸗ 

fers 4,84% Wechſel auf Paris 5,21% 
Erle Fab Actien 16% 
e- Bahn⸗Actien 16% 
Ehicngo u. North Weſtern Actten 102% 
Actien 84½ Central ⸗Pacifie ⸗Actien "41%. Ceutral⸗ 


Pacific⸗ Bonds 110%. — 
Srembr. 


618 68 781 
48004 be 070 083 087 109 175 203 (300) 


1 
226 (300) 236 271 336 
894 66 101 159 (300) 


: 483 514 556 652 700 N 
0 67021 053 056 085 133 149 (300) 175 (550) 405 409 
roſpectträgern aus 

item angebracht durch 36 Cylinder in 
Bewegung geſetzt werden. Die Leitung des ges 
ammten Schnürbodens geſchieht von einem Balcone in 


Auf 
üge 


mit 


450 640 (550) 661 674 (300) 675 690 759 846 857 867 
878 929 971. 


er erſten Couliſſengaſſe, drei Meter oberhalb des 969 999 7058 112 121 123 253 7 055 083 084 126 270 327 379 513 ; 
Bodiums; von bier hat der Schnürboden⸗Dirigent die | 527 604 640 673 788 798 818 841 861 307 951 926 685 600 70740 (300) 753 828 (550) 848 906 914 929 Englisches Haus. Landsberg 15 * 
fämmtlichen Züge in feiner Gewalt und überſiebt gleiche] 8007 055 125 (550) 141 239 247 254 255 265 285 3082049 106 107 123 222 257 267 283 372 474 566 634 Meyer a. Pforzbeim, Kolbe Or . t, 9 —— aus 
zeitig e are Bühne, fo daß auch mit ihm leicht und | 328 405 447 452 475 488 560 606 609 613 619 623 626 | 688 696 760 802 825 916 938 973 72 011 048 077 111 | Berlin, Herre a. Bremen, Ade Br — — 8 
au jeder Zeit verkehrt 1 kann. Daß dieſe geſammte 747 797 844 899 908 979 9081 098 195 213 224 238 | 113 119 138 231 277 359 369 429 477 515 586 (550) | Siede a. Braunſchweig, Timme a. Bor weig, Drieſen 
nen mit ihren beiden eifernen Courtinen, welche] (300) 260 405 428 593 648 708 718 732 (550) 743 773 | 614 674 705 768 791 825 842 923 73012 036 (300) 073 | a. Bertin, Bodenheimer oi Aachen, Bormann a Tilſit. 

ie Border» und Hinterbühne abſchließen, abſolut feuer- | 872 891. 105 141 136 162 170 287 296 207 392 (300) 398 405 | Kaufleute, Hoppe a. Moithernen, Paſtor. 5. Richter a. 
ſicher iſt, ergiebt ſich ſchon durch die gänzliche Ver⸗ 10 148 242 271 314 390 443 444 470 520 602 652 | 412 529 575 579 604 621 635 652 671 681 737 787 805 | Berlin, Fabrikant. Bever a romberg, Wachtel aus 
meidung von Helzbeſtandiheilen; daß fie jedoch aud an- 682 715 776 871 884 965 970 992 11014 032 150 201 | 873 944 994 730151 049 115 (550) 194 199 (550) | Breslau, Wabritbefiser. Sablonsti a. Hoch Stublau⸗ 


ſiandstos funckionirt, wird fie vor einer Commiſſion von | 224 (550) 300 327 (300) 361 403 449 459 499 607 616 | 230 236 (300) 28 283 292 318 385 392 447 527 570 Qutäbefiger, Bratawält nebſt Familie a. Warſchau, 
ittergutsbeſtser. 


achmännern zu erweiſen haben. — Wie der „Peſter | (550) 704 714 725 833 908 611 613 754 777 791 902 976. 

— eg ſoll das neue Opernhaus vor Ende 006 000 109 164 209 308 301 416 557 50 50 670 75 011 125 168 206 259 380 422 450 (550) 463 | __ Hotel de Stolp. Kurthae a. Rügenwalde Lehrer. 
Auweſes he J., vielleicht ſchon am 25. September, in | (300) 684 689 693 727 736 752 753 773 778 798 847 | (300) 540 730 761 788 (300) 857 861 941 980 987 997 | Hilgerlohn a, Bremen, Sımon a. Czerwinsk, Werner a. 
nde eröffnet werden” 932 13 048 (550) 110 158 208 204 236 255 379 406 488 | 46037 057 083 110 132 221 (800) 366 381 447 504 849 Berlin, Kaufleute. WBarowsi a. Bordsihom, Befiger. 
1 zu. 2. Auguff. Das reiſende Publikum begrüßt | 533 (300) 586 652 719 744 835 870 893 14 105 233 | 551 585 587 (300) 660 693 765 768 879 904 927 949 Hotel de St. Petersburg. Liedich. Krohn, Luv, 
mit Geuugthuung die Eröffnung der neugebauten Straße 960 964 27 026 029 034 046 116 157 171 186 192 (300) J Steckelmann a. Berlin, Weferlin a. Dannover, Kaufleute. 


SR ı (300) 246 350 408 421 (300) 511 581 691 701 761 844 
Merlingen Neuhaus am Thuner See, die der Axen | 877 940 970 ) 0 492 (550) 830 —— Tan HablAish De etanı a 
eis beepit⸗ 


See gleichtommt und eine 15 122 151 (550) 186 249 339 415 505 513 566 574 | 836 864 893 972 78 022 085 125 (550) 153 178 206 238 beſonderg Bejeifineten 15 255 63 auer; — für den lokalen und 

602 754 806 850 992 (300) 16 025 054 (300) 095 118 | (800) 299 309 364 406 422 (300) 544 545 562 567 5 5 Thell, die Handels- und ee en A. Alein — für der 

134 138 181 194 201 218 219 236 242 379 (300) 638 | 608 717 740.757 792 798 872 955 960 79 119 229 268 ſeraten belt 9 MD. Kıtemann: | a 
198 808 875 990 17 120 149 184 214 220 216 264 365 | (550) 269 974 277 280 286 258 331 376 391 407 581 * 
427 461 476 544 548 549 560 604 (300) 664 678 877 | 591 616 675 783 735 841 920 956. Landwirthſchaftliches. 
(550) 911 952 962 18 003 (550) 004 (550) 042 (300) 080 80 604 029 052 084 133 162 163 256 274 406 787 Bon der Ansfelung landwirtbidaftliher Wa: 
135 166 (3.0) 219 223 343 389 438 513 584 605 633 1 528 561 684 705 725 (300) 730 738 780 (300) 787 | ſchinen, welche im Auſchluß an den Poſenen ollmarft 
647 684 712 733 896 973 19 031 (300) 073 104 147 202 | 800) 799 831 397 910 81057 170 164 (550) 205 208 | fattfand — jo leſen wir in der „Poſener, Zeitung” dier: 


Batent-„Eifenrahmen"-Dreihmafhinen 


20 010 153 224 234 289 352 374 5 840 921 932 943 969 82013 030 051 099 115 164 189 | mi brigen Locomobilen großes Jatereſſe, welche 
e ,, . ur we u. G0. aus Lincoln (England), vertreien 
24105 (850) 118 171 236 247 251 277 382 408 430 466 | 123 776 819 83019 199 200 208 957 305 909 8. 492 darch die Fuma Adolpd Thiel in Bromberg, ausg At 


512 (550) 555 589 592 615 658 723 797 866 909 84074 
083 235 298 314 319 334 360 373 416 485 508 583 584 
729 740 753 756 778 781 828 841 873 916 938. 

85 008 099 287 314 (550) 344 388 489 515 (300) 


510 556 567 603 626 650 665 (300) 700 803 835 878 batte. Der an dieſen Dreſchmaſchinen befindliche „Bee 


956 22 120 150 294 390 472 518 650 702 741 798 848 
(550) 997 999 23 034 057 162 349 483 558 593 801 621 
697 739 809 871 906 (550) 932 936 965 24273 334 


ein ſoll. e h 
; ; f (550) 375 639 673 703 5 544 551 5 1 716 718 790 860 908 (300) 97 ; rung, die bei ſolchen Maschinen 

an Glellang in Italien] Nach, offiziellen 25012 032 129 (6163 235 (00, 38419 440 409 385 86 011 012 048 068 122 239 279 206 510 303 47 dender nich von, er aber Ng oſten, da alle Lazer 
Monats Pal dun im Laufe einer einz' gen Woche des] 506 547 576 619 637 665 674 726 750 (350) 758 769 | 908 638 651 763 (300) 774 795 839 863 925 940 988 uupermeibli S. Mi erhalten bleiben er ſichert einen 
und 3 1 von Delfine 1 el 779 mess 908 (550) 922 26 075 085 (300) 285 349 87 026 192 252 (550) 258 305 417 484 491 493 497 504 An 53 daher große Dauerhaftikeit, ber 
weniger als 80. einem a 384 444 516 525 616 622 654 750 821 915 (300) 970 543 546 644 676 771 (300) 788 839 866 912 962 963 Maſchine; er iſt nicht ſchwerer als der * duftet 


cona wurden vom 15 bis 31. Mai 
Handelsbauſe 10 700 Stück Wachteln verſchickt. Der 
größte Theil der Wachieln wird en gros mit 
Netzen gefangen; außerdem aber geht Groß; wie 
lem, Alt und Jung, wer nur eine Schußwaffe 
Tagen kann, während der Zen der Ankunft der 
chwärme mit allerlei Schießgewehr, mit Stöcken und 
dergleichen auf die Jagd, um die von dem langen Fluge 
über das Meer ermatteten Vögel zu ſchießen oder zu er: 
ſchlogen. Unzäblig ind dieſe „Jäger“, welche an einem 
einzigen Tage mit Leichtigkeit hundert und mehr Wachteln 
erbeuten. Im Ganzen kann man die Zahl der Wachtel 
| bei der Ankunft dieſer Vögel — 
getödtet werden, auf mindeſteus 500 000 Stück schätzen. 


Literariſches. 


Das Auguſtheft von „Nord „ hi 
den Schluß der Novell 8 — ene 
Böhlau Eruft Basaue 40855 Ye; 3 Same 


992 88 204 290 297 311 325 329 376 389 408 417 533 

570 573 710 768 808 845 861 976 987 89079 103 196 

110 eu. eee am) RR Oon 00 bey ſchen Dreſchmaſchinen haben auch in 

9 0 

90 108.143 (900) 157 102 (550) 176 381 a9 a9 | °*’Shidersane für Oi, Zbenpreuhen und POMWFFF 
445 510 539 549 (300) 556 (300) 558 582 598 638 (41 | bei Paul Nehler in Danzig. 

696 (300) 750 756 789 (200) 878 955 964 977 91018 Tito, 

> Pädagoglum Ostrau bei Fllehne, 


— Pr 144 157 975 55 466 486 (300) 488 594 599 
de 6 1g 120 129 206 308 21g 00 eine Lehr- und Erziehungsanstalt, der aus allen Gegenden 
Deutschlands, bes. aus grossen Städten, wie Berlin etc. 


zent u a = re 139 173 296 505 315800) 
478 5 674 871 (300) 925 946 F 
054 (300) 110 168 187 277 284 300 565 388 591 615 | Schüler zugeführt werden, nimmt Mitte August nen 
644 678 679 769 798 810 825 851 990 94 035 082 229 | Anfangs Oktober wieder neue Zöglinge in Unterrich 
a und Pensiob, die es von Septima an, in Gymnasien wie 
Realabth, schbell und sicher durchbildet und mit dem 


an (0 Sı0 508 584 888 561 593 627 655 701 
RS U 
— Berechtiguugs-Zeugniss zum einj. Dienst entlässt. 
Schiffs⸗viſte. Pension für 8 —15ähr. Schüler 750 Mk., für ältere in 
Special-Cursen 1050 Mk. Prospecte, Schülerverzeichn. 


7 Auguſt. Wmd: NO. 
e S Dutchenſon, Liusne, leer. und Ref eratin. 


am die nöthige Kraft und 


974 27 144 231 (550) 389 (300) 438 | 
439 506 566 1 | 
x ergielen, zweimal fo viel Streben 2 ſind. Die 
0 


620 (300) 696 705 730 (300) 781 821 82 
913 964 28 000 026 093 123 237 2 401 (000 549 
638 698 781 784 820 898 902 918 929 (550) 971 992 
29 070 120 125 146 152 193 (550) 271 345 469 (300) 
518 535 537 607 731 838 856 876 880 891 904 957 

30 038 090 105 220 262 280 298 389 417 432 544 
608 870 902 923 31022 (550) 062 100 102 120 166 
169 186 (550) 195 274 314 317 339 376 398 436 498 
502 (550) 543 547 574 581 627 656 768 772 819 840 
847 873 895 930 974 32 004 034 037 (300) 126 173 
220 281 313 351 352 516 548 641 664 705 724 
804 (300) 828 835 935 33 070 091 128 160 (550) 297 
303 337 393 414 464 642 722 824 (550) 869 34 007 
043 052 178 200 268 303 309 332 334 350 353 430 440 
EEE, d aan am. 

35101 11 189 2 300) 293 396 
497 580 582 585 611 732 820 862 881 945 36 034 043 
067 085 145 (300) 242 243 275 (300) 322 389 443 (300) 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangevollſtreckun 
ſollen die im Grundbuche — 
berg Band 2, Blatt 37 und 38 Antheil 
auf den Namen der Hofbeſitzer Johann 
Michael und Louiſe geb. Arke⸗ 
Arke'ſchen Eheleute eingetragenen, au 
Alt⸗Münſterberg belegenen Grundſtücke 
Alt⸗Mün ſterberg Nr. 37 und der Aus 
AT me 

) uſter *. 
ein Zehntel > pi 


am 26. September 1884, 
REN —— 9 5 
dem unterzeichneten Gericht — an 
Ger ichtsſtelle — . 8 —.— 
Das Grundfiüd Alt- Münfterberg 
Nr 37 ift_mit 1,16 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 8 Ar 20 Duad.: 
Mir. zur Grundſteuer und mit keinem 
Nutzungswerty zur Gebänbeftener ver⸗ 
aulagt. Das Grundſtück Ali⸗Münſter⸗ 
ber) Nr. 38 in mit 32 Ar 50 Quad.⸗ 
Meter Flächeninhalt ohne Reinertrag 
und mit 360 Mark Nutzungswerth zur 
Gebändeſteuer veranlagt Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab- 
chützungen und andere die Grundſtücke 
reffende Nachweiſungen, ſowie be 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichts chreiberei, Abtheilung I., eins 
geſeben werden. 
Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
Bet die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Auſcrüche, deren 
— 5 Betrag and dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verfiteigeraugsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, ins beſondere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſteus im 
Verſteigerungs⸗ Termin vor der Auf: 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerspricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls dies 
lben bei. Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
dei Vertheſlung des Kauſgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Raage 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
fieigerungstermins die Einftellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kanfs 
gelb in Being auf den Anspruch an die 

telle des Grun dſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ectheilung des 
Zuſchlags wird 
am 30. September 1884, 

Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg. den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht I. 


Durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung vom 23. Juli 1884 ı die 
Auflöſung des Vorſchuß⸗ und Eredit⸗ 
Vereins zu Neuftabt Wellpreußen Einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft beſchloſſen worden. 
Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden 
hiermit aufgefordert ſich dei dem Vor⸗ 
ſtande der Genoſſenſchaft zu melden. 
Neuftabt Wftpr. d. 30. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Heirath. en de 


3 „Victoria“, 
Berlin, Poſt 61. Proſpect geg. Porto. 


u unſer Geunoſſeuſcha i 5 
J treffend den Vorſchah ns 
Ciedit⸗Verein zu Nenftadt Dock 
— Eingetragene Genoſſenſchaft — ift 
zufolge Verfügung vom 30. Juli 1884 
e 

uß der Gen 

som 20 Sat 1055 Get ene 
und Liquidation der Gen 
ſchloſſen worden. Als Kan N Er⸗ 
öffnung der Liquidation ift der 
1. An 111 3 un alt Endtermin für 
en u elben 
feſtgeſetzt 1 1 5 5 150 

erner ſind durch dieſelbe General⸗ 
Verſammlung zu Liquidat 
Ehe: atoren der Ge⸗ 

1. der Kaufmann G. Technew 

2 der ee 1 Mob 

der Maurermeiſter u. r 

E „ 
gewählt worden (7590 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juli 1884: 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung d des 
Baumgeldes für 15 gm un 
Schließen des Baumes am Kielgraben 
vom 1. Januar 1885 ab auf 3 Jahre 


ſteht ein Licitations⸗Termin auf 

Sonnabend, den 30. Auguſt er., 
Vormittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Ratb⸗ 

bauſes bierlelbft an, zu welchem Pacht: 

luſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 12. Juli 1884. 
Der Magiſtrat. 
Hagemann, 


(6554 


landwirthſchaftl 


die Bi 0 


Elbinger 


und gewerbl. Augfielungs-Lotirtie. 


20. Auguſt 1884. 


Zur Verlodſung kommen: 


f i Wert 8 5000 K. 
5 rei im Bere vn 7 50 — 
10 Gewinne * 17 9 275 RA 22 
ͥ „ 1000 di 
D „ „ „ Be 500 K. 5 
Loose à 2 Mark sind durch die Expedition 


ber Bockverkauf 


in meiner 


Nambouillel- Kammwollheerde 


Auf Anmeldung ſende 


7545) 


beginnt hier am 


11. September er. Mittags 1 Uh 


Wieſe bei H 


r. 
Wagen zur Abholung nach Bann hof 


gütdenboden. 
irſchſeld i. Oftpr., den 5. August 1884. 


P. Frankenstein 


Lungenkranken, 


Schwindſüchtigen ꝛc. wird 
koſteufrei ein ganz vorzügliches 
Heilmittel mitgetheilt. Anfragen 
beantwortet gern ‚5410 
Theodor Rössner, Leipzig . 


Ben ann nn nn re 
vr. Spranger ſche 
eilſalbe 
benimmt ſofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleiſch, ziebt jedes Geſchwür 
ohne Erweichungsmittel und obne 
zu schneiden faft schmerzlos auf. 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Karfunkel. 
veraltetete Be enden Di er, 
den, audwund a 
8 Stdboſen, Reißen, Kreuz, 
ſchmerzen, Gelenk- Aden ges agel 50 
Nied lagen an Danjia in der Apothe 


Minder nglüüchen Mappen“, Breit⸗ 


zum 

97, Nathsavotheke, Langen- 
Auch 39. In Marienwerder: aths⸗ 
avotheke. (9406 


11 Sichere Efiſenz 11 


25 Nachmittag wurde ans ein 
Töchterchen geboren. 7611 
Danzig, den 7. Auguſt 1884. 
Carl Keller 
und Fran Amalie, geb. Arnholtz. 
Hu die Geburt ewes kräftigen 
Mädchens wurden erfreut (7612 
„Thomas und Fran. 
Spranden, den 4. Anantt 1884. 
Die Verlobung n ſerer Tochter 
Helene mit dem Prediger Herrn 
Walter Doering in Mochan beebren 
wir uns erbegenſt anzuzeigen. (7605 
Pelplin, den 5 Auguſt 1884. 
W. Herbst und Fran 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintraanng 
der Anaſchleßung der »helichen Guter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heyte 
sub Nr. 409 eing⸗tragen, daß der 
Kaufmann Friedrich Gottlob Eduard 
Schwarz in Danzig für die Ebe mit 
Martha Anna Clementine Lawrenz 
durch Vertrag vom 24. November 1882 
die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erw-rbes mit der Beſtimmung andge: 
ſchloſſen hat, daß alles von der Braut 
in die Ehe eingebrachte und während 
derſelben als Ebefrau zu erwerdende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. (7599 

Danzig, der 1. Anguſt 1884 
Königliches Amtsgericht X. 


— 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Aus ſchließuvg der ehelichen Güter⸗ 
gemeinfhait unter Kaufleaten iſt heute 
sub Nr. 410 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Heinrich Wilhelm <chnmann 
in Danzig für die Ebe mit Julie 
Charlotte Bertha Wolff durch 
Vertrag vom 20. Februar 1883 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung aus: 
geſchloſſen hat, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was 
fie fpäter durch Erdſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſouſt erwirbt, die 
Eigenihaft des vorbehaltenen Ber 
mögens beigelegt iſt (7598 

„Danzig, den 6. Augnuft 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 
— . erich 2 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Heu für die ferde 
der bieſigen Feuerwehr und Straßen⸗ 
reinigung für die Zeit vom 1. Oct. cr. 
bis ultimo September 1885, welcher 
voran ſichtlich in circa 1200 Ceutnern 
beſtehen wird, fol au den Mindeft, 
fordernden ausgegeben werden Ver⸗ 
ſiegelte Offerten ſind bis ſpäteſtens den 
5 Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, 
dei dem Herrn Stadtrath Ohales, 
Laſtadie Nr. 35, einzureichen, woſelbſt 
auch vorher die Bedingungen einzuſe hen 
und zu unterſchreiden find. (6500 

Danzig, den 16. Juli 1884. 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Deyntation. 


Freiwilliger Verkauf. 


Wir beabſichtigen die Guſtav Flier⸗ 
ſche Beſitzung in Eichwalde von ca. 
7 Hufen 23 Morgen calmiſch nebſt guten 
Bohr: und Wirthſchafts gebänden 
am Dienſtag, den 12. Auguſt, 


DI 


Geſetzbuches. 


Freytag. 


Kaufliebhaber werden hierzu mit 
em Bemerken ergebenft eingeladen, daß 
die Zahlungsbedingungen günſtig geſtellt 
werden, und beſonders das Hauptarund⸗ 
ſtück von ca 5 Hufen, in 2 Plänen 
abgerundet gelegen, ſehr zu empfehlen ift- 


H. Ruin & Schntidemühl 


enteich Weſtpr. (7436 
Oeffentliche 


Derfleigerung. 
Sehmtage 13 Une, Wen bi Di 
achmit „ folle . 
Gutsbeſizer mix N: Kriefkohl bei 
Hohenſtein 


zwei Pferde, 
1 Hengſt, 1 Stute (Racepferd), 


Schweine 

im Wege der Zwangs vollſtreckung vers 

ſteigert werden. (7607 
Dirſchau, den 7, Auguſt 1884. 


Wiedner. Gerichtsvollzieher. 
Von Buenos⸗Ayres 


mit einer Ladung Talg eingetroffen und 
löſchiertig in Neuſabrwaſſer 
Schiff „Graf Behr Negendank“ 
Capt Schmidt. 
Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wolle ſich melden bei 


(7610 
Dantziger & Sköllin. 
RER: 


6707) 


uns bereitete 


Pulsometer 
„Neuhaus“ 


dessen Ueber- 
4 legenheit b allen 
u offieiellen Ver- 
gleichsversuchen 
constatirt ist, 
zeichnet sich be= 
sonders aus durch 
NermseinesteteArbeits- 
e bereitschaft, seine 
em Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
triebe und dureh 
die Dauerhaftig 
keit seimer Ventile. 
Garantirte Leistung auf wirk- 
lichen Proven beruhend. 


(Auf vielſeitigen Wunſch) 2. Soirée 


General⸗Verſammlung 
der Aetien⸗Geſellſchaft Zuckerfabrik Mewe 


Sonnabend, den 16. Auguſt er., 


im Saale des „Deutſchen Hauſes“ zu Mewe ſtatt. 2 5 
Die Ucionäre werden zu derſelben hierdurch unter Hinweis auf die 
folgende Tages ordnung und die SS 15 und 16 des Statuts eingeladen. 


2 
Bericht des Aufſichtsraths R 
5 Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchüfts 


4. Wahl dreier Rechnungsreviſoren gemäß Artikel 239 des Handels 


5. Beſchlußfaſſung über die zu zableude Dividende für das abgelaufene 
Rechnungsjahr nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 
Mewe, den 4. Auguſt 1884. (7476 


Zuckerfabrik Mewe. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Keuntuiß, daß wir mit der 
eſammten Ausgabe der Looſe der erſten Lotterie der Groft⸗ 
erzoglichen Kreishauptſtabdt Baden das Bankhaus A. Molling 
zu Hannover detrant baben. Alle die Beftellung von Looſen oder 
ſonſtige den Vertrieb der Lotterie betreffende Juſchriften find ausſchließlich 
an daſſelbe zu richten. 


Looſe der erflen Lotterie der Großherzog⸗ 
lichen Kreishauptſtadt Baden, 


da deren erſte Ziehung bereits am 16. September er. ftattfindet. 


Laoſe zur erſten Ziehung koſten 2 Mk. 
10 Pf., Original⸗Voll⸗Looſe, giltig für 
alle 3 Klaffen 8 Mk. 30 Pf. 


A. Molling, Hannover. 


—y ML, "RE 7 Hauptgewinn Sn 
Elbinger Ausstellungs Loiterie. Missy ev 
Equipage im Werthe von 1500 4 Ziehung 20. August. Loose a 2 
in geringer Anzahl noch zu haben bei Th, Bertling, Gerbergasse 2. 


um geneigten Zuſpruch bitte Achtungsvoll 


W. Husing, Schuhfabrikant aus Tilſit. 
NB. Mein Stand befindet ſich Dominikauerplatz von der Junkergaſſe 
an der Kirchenmauer Bude 2 und 3. 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. O. O 


Zur gefälligen Beachtung. 


ie vielſeitige Anerkenuung und immer weitere Verbreitung, welche das, D 
nach Fa Geh. Ennitätd-Rathd Dr. Burow, allein von 


Dr. Scheibler's Mundwasser 


auernd findet, iſt die Urſache vieler oft ſchädlichen Nachahmungen geworden, 
ee nn ſich ſelbſt nicht ſchent, unſere auf den Flaſchen befindlichen 
Etiquettes auf das Tänſcheudſte nachzuahmen, ſowie den Namen des Erfinders 
Dr. Scheibler widerrechtlich zu benutzen Ebenſo werden auch uuſere 
Annoncen und Gebrauchsonweiſungen faft wörtlich nachgeabmt. Wir halten es 
daber für unſere Pflicht, 0 
aufmerkſam zu machen, daß jede der in unſeren Niederlagen zu verkaufenden 
Flaſchen außer mit dem Namen „Dr. Scheibler mit unſerer Firma verſehen 
ſein muß, worauf zur Unterſcheidung von Falſificaten genan zu achten bitten. 

Daſſelbe gilt auch von unſeren 


(7553 
Dr. Scheibler's fünſtl. Aachener Bädern. 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


„ e eee eee eee eee eee ET 
Gewinn: Plan der Lotterie von Vaden-Waden. 


Ziehung 16. September. 2. Ziehung 28. October. 3. Ziehung 16.19. Decbr. 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 8. Anguſt: 
Grosse brillante Elite- Soirée 


1. 

der eleganten Senſations⸗Magie, Demonſtrationen 1 Gew. i Werthe von 10 000 . 1 Gew. i. Werthe von 15 000 K. 1 Gew i. Werthe von 50 (000 Mk 

des Illuftoniſten, Gedankenleſers und 1 8 5 „ 5000 „ 1 9 1 „ 5000 „ Im 1 „ 20000 „ 

Antiſpiritiſten Schradieck, 1 " ” ” 2 000 * 1 77 ” ” 2.000 " 1 * 77 ** 10 000 ” 

Salonkünſtler Sr. Kal. Hoheit des Großherzogs E he „ 1000 „ BI 5 „ 1000 „ I. “ „ 500 „ 

> von Sachſen⸗Weimar. N 3 „ “ „ 500 ” 3 " ” „ 3 500 77 1 77 * " 3.000 ” 

Zur Aufführung gelangen fümmtliche Piecen, welche in , r ee 

Wien beim Großberzog Johann und beim Kronprinzen 10 „ " a „ „ a 100 „ 5 „ n „21000 „ 

(eat Rudolf aroßes Aufſehen erregten. 50 5 = arm 50 " 50 FR * „ & 50 ” 12 " ” „ & 500 . 

1 Entree: Sperrſiz 1 Mt. 50 Pig. f.... ADE wnal ge Ee e 

Billets ſind am Büffet i „bei den Herren — 1 x 7 5 G LER = 4 x 5 0 

1 und Johannes [WI , -  . ® 10,8% ar ME ee 
Wiebe, Südftraße, zu baben. 1500 Gew. im Werthe von 42100 M. 2000 Gew. im Werthe von 53500 K. 9 =. ine 4 30 „ 

Keſſererbffanng 7 Mbr. Auf präciſe 8 Ubr Ende 10 Ubr. r 

3000 Gew. im Werthe v. 154 600 4 


Die diesjährige ordentliche Preis des Looſes per Ziehung 2 Mek. 10 Pf., Volllooſe für alle 3 Klaſſen 6 Mk. 30 Pf 


Zu beziehen durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


Ginceehandfguhe | 


in allen Farben, gute Wanre, 2fndpfig 
4 1,25, 3: und Aknöpfig A. 1,50, zum 
Schnüren = 9 — Hai ar 

1,25, 1.50 20, 2kaöpfige zurückgeſetzte 
8 50 und 75 Bl,, 


Corſets, 


Damen⸗ und Herrenwäſche, 
geſtickte Striche 


„Für em auswärnges Getreidegeichäft 
wird ein mit der Buchführung und 
Correspondenz vertrauter 


junger Mann 
ſeſacht Adreſſen u. Nr. 7483 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Für das Caſino des Offizier Corps 
! Vommerſchen Ulanen Neginents 
Nr. 4 born a. d W. wird zum 


Incarnatklee 
offeriren als garz beſonder s billig 
Karkutsch & Co., 
759%) Stettin. 3 
Eine Dampfdreſch⸗Maſchine, 


4 pferdig, complet und noch gut er⸗ 
halten, iſt billig zu verkaufen 


3 Uhr Nachmittags, 


agesordnung: 


zu 
empfichlt (7586 Näheres Danzig, Hundegafle 23 bei | 1. October d. J. ein 
ter Vorlegung der Bilance 7 „ N 4 } 

3. Wahl dreier Mitglieder des Aofſchtsraths an Stelle der in Gemäß: H. Liedtke, 3 (ron tüchtiger, verheirath. 
heit des §. 24 des Statuts ausgelooſten Herren Klin ſporn Pehskep, Heiligegeiſgaſſe 106 Ein gebrauchter Jagrwaſen wird zu 
, neee 
den in Folge ſeiner Wahl zum geſchäfte führenden Director aus dem ; - h 8 d 
Aufſichtsrathe ausgeſchiedenen Son Freytag. RER. Se 2 > 55 175 dete ee 95 „ Fe 


maurs- wie in der feinen Küche 
durchaus erfahren iſt. Nur Be werber 
mit vorzüglichen Zengniſſen, aus 
früberen ähnlichen Stellungen, finden 
Berückſichtigung, und wollen ſich unter 
Verfügung dieſer Zengniſſe des Baldigften 
an den Unterzeichneten nach Diedenbofen 
in Lothringen wenden (7582 
v. Levetzow, 
Rittmeiſter und Escadron⸗Chef im 
1 Pommerſchen Ulauen-⸗Regt. Nr 4. 


Eine Kindergärtnerin, 


1. oder 2. Flaſſe wird ſofort zu 
engegiren gewünſcht für einen 
lebhaften 5 jährigen Knaben. 
Adreſſen mit Abſchrift von Zeug⸗ 
n ue gpl unter 
5 u der edition dieſer 
Zeitung erbeten. ki 


Ein rüftiger umverbeirotheier Damm, 


Heirathsgeſuch. 


Eine gebildete Dame aus guter und 
feiner Famile, Waiſe, evang., 21 Jabr, 
im Beſitz eines Veruögens v 75000 ., 
wünſcht behufs Ves heirathung die 
Bekanntſchaft eines dem feineren ſocialen 
Kreiſe angehörenden Herrn zu machen. 
Recommandirte directe Anerbieten mit 


ei 
Beiſchluß der Photographie nimmt 
erdere en entgegen und beantwortet diseret 
Frau Schwarz, Breslau, 


5 Somnenftraße 12 (7546 
(System Tiger) DEE” Retourmarke erbeten 
mit echt amerikaniſchen Stahlzinken 


Fur mein Tuch⸗ und Manufactyr 
liefert für Mark 130 franco jeder waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 15 Sep⸗ 
Bahnftatıon 


i tember od. 1. October cr. einen tüchtigen 
J. Hillebrand, jüngeren Commis. 
Dirſchan, u 


Julius Fürstenberg, 


7 


ö EN 


N 


Die Direction. 


Anspaoh. 1. Neumeyer. 


ich} N 7310) Neutapdt tor. 1 
Saane e, ann. een | ger a r eee 6 el ebe 
Der Stadtrath,. SIE Tuch⸗ Manufactur⸗, auch als Materialien : Verwalter 
Gönner, Oberbürgermeifter. aan) , 5 Jabre in einer Stellung fungirt bat, 
* 155 Modewaaren⸗ u. Con⸗ lache Eta 1. Detober ab eine äbn: 
N ö ar elle oder a 
Unter Bezuguahme auf die vorstehende Bekanntmachung des Hoch⸗ N 5 feelions⸗ Geſchüft Kaſſirer Comtoir⸗ 
löblichen Stadtraths von Baden erſuche ich um ſchleunigſte Ertheilung ö N 7 * 
von Aafträgen 220 1 d ſuche ich einen (7313 


diener ic. 


Offerten werden unter St. 10 durch 
„Tageblatt in Danzig erbeten 


N 
Pension. 
. heren 


= ? 


9 


jungen Mann 
zum Eintruͤt per 1. October a. o. 
J. F. Ruhm, 
Tiegenhof. 


Tüchtige Agenten |e 
ür den Vertrieb von Renten und 
15 ee 0 n „ET Net wei 
eſucht; event. geg rum für Ret⸗ 
ee emangiet Ofen n . . BOB 
aun Haasenstein à Vogler, 
Frankfurt a M 440 


Maurer, Zimmerleute 
und Ciſchler 


finden noch beim Bau der Zucker⸗ 


Stammſchäſerei 


Suzemin 
bei Pr. Stargard. 


| Der BVockverſtauf 


Rambouillet Böcken 


beginut am 1. September 1884, 
Mittags 2 Ubr, zu feſten Preiſen von 
100 M. und darüber. Bei Concurrenz 


* „ 0 ſowie a 7 
Muſik⸗ Unterricht in ein. empfohlen 
Paten nd en . Nr. 7606 in 
der Erved d. Zta. erbeten. ' 


Ein Ladenlocal 


auf Wnuſch auch mit Wobnung iſt vom 
1. October ab oder früher Schar⸗ 
machergaſſe 7 zu vermiethen. Näheres 


tritt Verſtei ein. (7547 : * h 5 
D mi iks-A ei 2 e brecht. Fabrik Marienwerder lohnende Nr 740. dition dieſer Zeitung unter 
Einem hieſi — und te tigen P Re „ nate n a mtoir m 
iefigen r ublikum, . f 2 
Saber Danyine meg, ed IR ee Anzrige, daß ich auch dieſes Jahr 3 N ſchͤne de Grain. > nn Äh, = Zimmer) 
er mit einen groBen — Für mein Materials und i dafelbſt. 5 
man Tilfiter Schmhwaaren Lager n „ ee eee, e Generalberſanmlung 
i ür Herren, 8 d Kinder eingetroffen bin. Nur eigene 11 * a . 
e ne e ee ame un 2 hochkragende Kühe e ee Generalrerſammlung 


und mehrere Schlachtkühe 
erkauft (7557 
Dom. Lukocain 
bei Hohenſtein Weftpr. 


Vortheilhafter 


Gutskauf!!! 


Ein iſolirtes Gut in der Nähe 
anzigs, unweit der Chanſſee u. Bahn 
gelegen, von circa 580 Morg. incl 
60 Morg ſchöner eſchnitt Wieſen, der 
Acker iſt zur Hälfte guter Weizeuboden, 
mit ſehr guten Gebäuden u. vollftänd. 
N ſowie guter Ertue, ſoll wegen 

odesfall für 75000 Mark mit 18 000 
bis 20 000 Mark Anzahlung bei feiter 
Hypotbek verkauft werden. Adreſſen 
nur von Gelbfilänfern werden unter 
Nr. 7574 i. d Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Zu kaufen geſucht 
wird ein Gut 


von 400 bis 600 Magdeburger 
Morgen mit Boden der böderen 
Klaſſen, guten Wohn⸗ u. 8 deln 
gebäuden, in der Näbe der Babn und 
einer Stadt mit guten Schuiverbält: 
niſſen, in angenehmer Lage Gefällige 
Offerten mit gütiger genauer Be⸗ 
ſchreibung aller ein chlagenden Ver⸗ 
hältniſſe werden erbeten unter 455 an 
die Annoncen Exvedition von Haasen- 
stein & Vogler. Poſen. (7542 

Eine ſchön gelegene und gut temirende 


Abends 9 Uhr, im Kaſſerhof 


Ruder-Club .‚Vieteria* 


Armen-Unterfüb,: Hetein. 

Freitag, den 8. Auguſt er, Abends 
6 Ubr, findet die Comite⸗Sitzung im 
Barean Berhboldſche Gaſſe 3 ftatt. 
—— er Vorſtand. 


allhaus, Berlin, I. Ranges. Jeden 
Abend Ball Fremden empfohlen. 
(Sehenswürdigkeit) (7103 


Deutscher Dolkshain 


in Ohra (früher Harmonie) 
Heute Freitag 


Fischessen. 


7562) L. Neumann. 


Cafe International 


ugaſſe 11 
8 


kühle alte Grätzer 


v 


Ein zweiter 


Wirthſchaftsbeamter, 


au olniſch ſpricht, nüchtern, 
3 fleißig iſt, findet b. einem 
Gebalt von 300 450 & p. a und 
freier Station exc. Wäſche ſof dauernde 
Stellung. Offerten nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe werden unter 8. v. B. poft⸗ 
lagernd Oſterode, Oſtpr, erbeten 
Eine altrenommirte Hamburg Cig.: 
Fabrik fucht einen 


tüchtigen Vertreter, 


der in den beſſeren Kreiſen eingef iſt, 
f. Specialitätscig. und geſetzl. geſchützte 
Marke. Offerten an Hsaſenſtein und 
Soaler Hamburg sub H 05256 


Eine kath. Erzieherin 


findet ſofort Stellung. (7559 
A. Thiel Wwe., 
Tiefenſee ver Chriſtdura Weſtvr. 


Ich j uche einen 


tüchtigen Verkäufer, 


In. Sproche vollſtändig mächt g, ſowie feine Weine und bittet um 
ei mit allen Auen der Manufacturs, geneigten Beſuch (7459 
Tuch⸗ und K 8 Oscar Sohenok. 

t fein muß und flo u —-— 
e uuBeht, per 1. Septemder zum Friedrich-Wilhelm- 


Eintritt 


Benno Friedländer. Schützenhaus. 


die zahlreichen Conſumeuten unſeres Präparats darauf 


Otto's neuer Gasmotor 


etzt in % bis 50 Pferdekr ebant. 
Bicak e ohne we Con⸗ 
bar. ansig arbeiten 

zur eit 7 Motoren von zuſammen Pferde⸗ 
raft, in Elbing 3 v. zuſammen 4 Pferdekraft. 


Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 
Städte ertheilt Auskuuft umfer Vertreter Herr in Thorn. Freitag, den 8. Auguſt er.: 
1 . Yale E 1 um 7 ad. Gr. Liniewo bei Nenteng Großes 
A bart am der Cbauſſte, % Meile vom braucht ſofort einen 


Eſſenbahnhof, ½ Meile von ver Stadt, 


uupeiheiratheien Gärtner Doppel ⸗Concert 


mit einem Areal von circa 600 Mor, en 
eee . 5 ll nn et nat en 7 98 Bir 2 55 71 5 —— mit guten Atteſten Gehalt 60 Thlr. | der volitändigen Kapellen dea 4 Di 
rnte, vorzüglſ chem werthvolle uven⸗ > N e 85 
Pulsometer-Fabrik Biitzableiter tar, faft neue Gebäude, iſt umftände⸗ 7551) Quednau. F En 
M. NRUBAUS re 42,000 5 bei 15,000 Thlr. Ein Aach N (75 Mufiter). Si 
A. 4 7 1 , billi und ein 7 nzahlung zu ver aufen. Putzma er u. die g eichze . Zum Schluß jeden Tbeils und den 
Berlin N. W. ratten, de wn er ee rat Eine gleichfalls ſchin gelegene und] wandte Verkäuferin, wird bei freier gene er The ſpielen beide 


Alt-Moabit No. 104. 
Telegr.-Adresse: „Hydro, 
orlin’‘, (4105 


f 


Ein großer 2 thüriger 
Geldſchrank N, sg, m r 


| 


empfehlen 


Nr. 7014 in der Exped. d. Zig er deten Holzmarkt 21. (7608 


Ferd. 
Proſpecte und Koften⸗Ayſchläge gratis. (2289 


Raſirmeſſer eig. Fabrik ö 50 riefmarken fürf M. 


und Raſirmeſſer⸗Streichriemen 


W. Krone & Jahn, 5 757 Sardin., Rumän., Spanien, 


rentirende 


Beſitzung, 
% Meile vom Eiſenbahuhof u Chauſſee, 
1 Meile von der Stadt, mit einem Areal 
von eirca 380 Morgen gutem Acker, 
gutem Aafban der Gebäude und In 
dentar, ift mit 32,00 Thir. Kaufpreis 
und 10,000 Thlr. Ar zohlung verkäuflich. 

Offerten von Se bfilönfern ſind an 
die Exp. d el. Ztg. u. Nr. 7552 zu richten. 


alien deen hen gr re Kapellen stlannen Unfanz allt Uhr. 

Top. d. Kenan., ologr. u Eutree 20 rogramm ge 

Miene n E. 1000 vol Marienwerden 2g. „, Tele l. Meder. 
In der Umgebung Danzigs wird Von der Ketterbager- bie Vortech nſen⸗ 


5 ? j ift ein Notizbuch verloren 
eine Familienwohnung mit Garten Bu iR Belohnung Borteharfen- 


jofort oder per 1. October zu gaſſe im Cigarreuladen abzugeben. 
miethen geſucht. N r— rr 

Offerten mimt die Expedi ion dies | Dru v. Verlag von A. W. Kafemann 
fer Zeitung unter Nr. 7598 ent;egen. tm Danzig. 


Ziegler & Do, Bromberg. 


— 


Alle garantirt echt, 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili. Java, Brschwg, 


a 


2 


R Wierine Hamburg. 


Need 


